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90 Jahre Dächer & Fassaden
von A bis Zidek
Die Spenglerei und Dachdeckerei Zidek in Straden steht seit über 
90 Jahren für Qualität, Erfahrung und Handwerk und gilt als wich-
tiger Arbeitgeber in der Region. Für die hohe Qualität wurden sie 
zum siebenten Mal in Folge von der Wirtschaftskammer ausge-
zeichnet. Im Kulturhaus feierte man das große 90-Jahr-Jubiläum 
mit Mitarbeiter:innen und Weggefährten.

p Bgm. Gerhard Konrad gratulierte der Firmenleitung und der Beleg-
schaft zum Jubiläum.

Wo waren die Anfänge eures  
Betriebes?

Sara Zidek-Milionis: 1931 wurde der 
Grundstein für unser Unternehmen 
durch Spenglermeister Franz Zidek 
gelegt. Er gründete das Unterneh-
men in Schwabau 24. Es ist ihm 
gelungen, das Unternehmen erfolg-
reich über die Kriegsjahre und über 
die Nachkriegszeit zu bringen. 1968 
erfolgte dann die Übergabe an sei-
nen Sohn Harald Zidek, der 1971 mit 
dem Bau des neuen Firmenstand-
ortes in Schwabau 30 begann. 

Klaus Zidek: Ich kann mich noch gut 
an meine Kindheit erinnern. Mein 
Vater führte den Betrieb als Speng-
lerei. Unter der Woche wurde ge-
arbeitet und am Wochenende sind 
wir rausgefahren und haben Bau-
stellen ausgemessen und Aufträge 
eingeholt. Dies wurde meistens mit 
einem Ausflug verbunden. Es war zu 
der Zeit alles etwas beschaulicher. 
Als Kinder waren wir hier immer da-
bei, die Firma gehörte zu unserem 
Familienalltag.

Was hat sich geändert, als der Be-
trieb von Klaus Zidek übernommen 
wurde?

Klaus: Seit der Übernahme im Jahr 
1993 mit fünf Mitarbeitern, wurde 

viel in die Erweiterung des Betriebes 
investiert, sprich neue Maschinen 
und Technologien angeschafft. Ziel 
war es, das gesamte Spektrum Dach 
- egal ob Steildach oder Flachdach 
sowie Fassade abzudecken.

Wie ist die Klaus Zidek GmbH heute 
aufgestellt?

Klaus: Heute wird unser Familienbe-
trieb in der 3. Generation geführt, 
und auch die 4. Generation ist be-
reits im Unternehmen tätig. Der Be-
trieb beschäftigt in Straden rund 60 

Mitarbeiter:innen; daneben gibt es 
noch zwei Tochterfirmen mit jeweils 
25 Mitarbeitern.

Was sind eure Standbeine?

Klaus: Unser Leistungsangebot um-
fasst die klassische Spenglerarbeit, 
zu der auch alle Metall und Prefa-
dacheindeckungen zählen, natür-
lich auch die Dacheindeckungen 
mit Ziegel aller Art sowie Flachdä-
cher samt Dachbegrünung. Ein wei-
teres großes Betätigungsfeld sind 
auch hinterlüftete Fassaden aus 

Ein Familienbetrieb 
von Anfang an

p Gründer Franz Zidek mit Gattin 
Maria und Sohn Harald

p Ein Fest mit Mitarbeitern und Geschäftsfreunden im Kulturhaus
Foto: Flor
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Metall und Eternit. Vor zwei Jahren 
begannen wir mit Brückenabdich-
tungen mit Flüssigbitumen, diese 
Nische hat Zukunftspotential und 
wir werden diese bestimmt weiter-
hin forcieren. Um den steigenden 
Bedarf an Dachwartungen nachzu-
kommen, wurde eine eigenständige 
Firma gegründet, die ausschließlich 
Dachwartungen und Dachüberprü-
fungen durchführt.

Was wird die Zukunft für die Firma 
Zidek bringen? 

Sara: Wir können die Zukunft na-
türlich nicht vorhersehen, aber wir 
möchten auf Eventualitäten vorbe-
reitet sein und die Chancen, die sich 
daraus ergeben, nutzen. Wir werden 
unsere bestehenden Standbeine 

ausbauen, um auf neue Entwicklun-
gen, die sich auf Kundenseite erge-
ben, reagieren zu können. Solche 
Chancen können sich zum Beispiel 
in Dachsystemen mit integrierten 
Solardachplatten auftun oder in 
hinterlüfteten Fassadensystemen 
als Alternative zum klassischen Au-
ßenputz - wir sind da am Puls der 
Zeit. Auch das Thema Digitalisie-
rung wird immer stärker Einzug in 
unseren Betrieb halten.
Vom Standort her sind wir sehr froh, 
viele qualifizierte Facharbeiter aus 
der Region zu haben. Am Hauptsitz 
in Straden wird daher nicht gerüt-
telt. Wir sind als Familie sehr hei-
matverbunden und schätzen die 
Lebensqualität in Straden sehr.

p Verdiente Mitarbeiter tragen den Unternehmenserfolg maßgeblich mit.  
Für 20 Jahre Treue zum Betrieb wurden ausgezeichnet: Auer Herbert, Dra-
wetz Philipp, Fritz Markus, Ranftl Robert, Rusec Andelko, Sapper Christian, 
Scheucher Werner, Scheucher Isabella; für 25 Jahre: Sammer Pauline; für 30 
Jahre: Pfeifer Walter, Zidek Silvia, Gicha Konrad, Weinhandl Martin.

p 60 Mitarbeiter:innen in Straden und weitere 50 Mitarbeiter:innen in 
Tochterfirmen zählt die Firma Zidek zu ihrem wichtigsten Kapital.

Anlässlich des 90-jährigen Jubiläums 
lud die Firma Zidek zu einem Fest mit 
Mitarbeitern und Geschäftsfreunden 
im Kulturhaus. Bei bester musikali-
scher Unterhaltung von den Merins 
und einem Genuss-Büfett sowie aus-
gezeichneten Weinen aus Straden 
wurde im Kulturhaus bis in die späten 
Abendstunden gefeiert.  „Wir wollen 
mit unserem Jubiläumsfest vor allem 
unsere treuen Mitarbeiter:innen hoch 
leben lassen, denn sie sind es, die mit 
ihrem Einsatz in den unterschiedli-
chen Bereichen letztlich über unseren 
Erfolg entscheiden“, ist sich Klaus Zi-
dek sicher. 
Ans Aufhören denkt der umtriebi-
ge Unternehmer noch nicht, aber 
die Weichen für eine familieninterne 
Übergabe seien schon gestellt.

Jubiläumsfeier  
im Kulturhaus

p Klaus Zidek ist in zahlreichen Positionen 
ehrenamtlich aktiv. Gemeindekassier Anton 
Edler bedankte sich für das große gesell-
schaftliche Engagement und wünschte seitens 
der Gemeinde weiterhin viel Erfolg.
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Klausen“ eröffnet. Der Betrieb zählte damit 
zu den wichtigen Nachversorgern in der 
Region. Nach dem Rückzug von Anni und 
Josef Bund aus dem operativen Geschäft 
ging die Leitung des vielseitigen Betrie-
bes an Marika Hirtl und Robert Schuster 
sowie Annelies Hirtl und Josef Matzhold. 
Somit kamen wieder neue Ideen und He-
rausforderungen. Da das Angebot im Le-
bensmittel- und Baustoffhandel immer 
größer wird, wurden durch den Um- und 
Zubau des Sparmarktes, der Büros und des 
Baumarktes den Kunden eine noch grö-
ßere Auswahl und Qualität zur Verfügung 
gestellt. Die mehr als 70 MitarbeiterInnen 
sorgen mit guter Ausbildung, Wissen und 
Freundlichkeit für die beste Beratung und 
Zufriedenheit beim Einkauf. Viktoria und 
Alexandra Hirtl arbeiten bereits in fünfter 
Generation im Unternehmen. Dafür gilt al-
len Verantwortlichen und MitarbeiterInnen 
ein herzliches Danke für die gute Vollver-
sorgung unserer Region und weit darüber 
hinaus. So wünsche ich alles Gute zum Ju-
biläum und für die Zukunft.

Die Urlaubs- und Ferienzeit hat begonnen. 
Ich wünsche allen erholsame Tage und 
dass wir bei den vielen Festlichkeiten, die 
es wieder gibt, das Zusammenkommen ge-
nießen.  

Bgm. Gerhard Konrad

Service & Information
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Generation. War am Anfang die Speng-
lerei die Hauptarbeit, hat sich die Firma 
sehr gut weiterentwickelt, laufend inno-
vative Geschäftsfelder aufgenommen 
und sich großes Know-how erarbeitet. 
Dazu braucht es auch gute Mitarbeiter, 
was mit einer guten Lehrlingsausbil-
dung auch gegeben ist. Durch das gro-
ße Leistungsangebot ist der derzeitige 
Mitarbeiterstand auf 60 angewachsen, 
wovon ein großer Teil aus der Region 
kommt. Tochter Sara Zidek-Milionis ist 
bereits in vierter Generation im Betrieb 
tätig. Ich bedanke mich beim Chef Klaus 
Zidek und seinem gesamten Team, gra-
tuliere nochmals recht herzlich zum gro-
ßen Jubiläum und wünsche weiterhin 
viel Erfolg.

100 Jahre gibt es die Firma Bund, ge-
gründet 1922 von Franz und Theresia 
Bund. 1922 bis 2022 ist eine lange Zeit 
für ein Unternehmen, das von Anfang 
an von Veränderungen und Weiterent-
wicklungen geprägt war. Begonnen hat 
es mit dem Eierzusammentragen mit 
der sprichwörtlichen Krax’n, dem Ge-
schäft für den täglichen Gebrauch an 
Lebensmitteln, aber auch Betriebsmit-
teln für die Landwirtschaft wie Nägel 
und vieles mehr. In den 1960er Jahren 
wurde der erste LKW für Baustoffe, Obst 
und Gemüse gekauft und die Tankstelle 
samt Jausenstation errichtet. 1966 über-
nahmen Otto und Aloisia Bund den Be-
trieb und hatten bald 30 Mitarbeiter. Die 
Obst- und Gemüsevermarktung wurde 
immer stärker forciert und wurde für die 
Bauern zu einer wichtigen Einnahme-
quelle. Anni und Josef Bund investierten 
ab 1992 bei Obst und Gemüse weiter, 
der Fuhrpark wurde aufgestockt und ein 
neuer Baumarkt, Sparmarkt sowie „Die 

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Liebe Jugend!

Blumen verschönern das Leben
Jedes Jahr werden von unseren Gärtnern, 
Mitarbeitern und Freiwilligen in allen Ort-
schaften sehr viele Blumen gesetzt und 
aufgehängt. Wenn man durch unsere Ge-
meinde geht oder fährt, ist es eine Freude 
zu sehen, wie schön es blüht und alles sau-
ber ist. Dafür bekommen wir sehr viel Lob 
auch von Gästen, die unsere Region besu-
chen. Jedes Jahr, bevor die Blumensaison 
beginnt, werden alle Damen und Herren, 
die für die Schönheit unserer Gemeinde 
sorgen, zu einer kleinen Jause eingeladen. 
Wie Sie auf den Fotos sehen, haben viele 
diese Einladung angenommen und den 
gemütlichen Abend genossen. Herzlichen 
Dank nochmals an alle.

Firmenbestandsjubiläen
Heuer ist ein Jahr der Jubiläen. So wie in 
der letzten Ausgabe darf ich auch diesmal 
zwei Firmen gratulieren. 

Die Fa. Zidek feierte ihr Jubiläum 90 + 1 
im Kulturhaus mit Geschäftspartnern und 
Mitarbeitern. Dazu wurden auch langjäh-
rige verdiente MitarbeiterInnen geehrt. 
Die Fa. Zidek wurde 1931 von Franz Zidek 
gegründet und ist dann 1968 auf Sohn 
Harald übergegangen. Im Jahr 1993 über-
nahm Klaus Zidek den Betrieb in dritter 
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Über 100 eingereichte Projekte in 
fünf Kategorien: Das Geriss um die 
„Silberdistel“ 2022 war wieder groß. 
Im Rahmen einer festlichen Gala im 
Rittersaal des Landhauses haben die 
Stifterin der „Silberdistel“, Marianne 
Graf, und Naturschutzlandesrätin  
Ursula Lackner die begehrte Aus-
zeichnung an engagierte Natur-

Steirischer Landessieger
Hohe Auszeichnung Verein LEiV

schützerinnen und Naturschützer 
und deren Projekte verliehen.

Die Steiermark ist ein durch Vielfalt 
gekennzeichnetes Land: Bunte Wild-
blumenwiesen wechseln sich mit 
fruchtbarem Ackerland ab, liebliche 
Almen grenzen an schroffe Fels-
wände, ertragreiche Obstkulturen 
und alte Streuobstwiesen sorgen 
für Abwechslung. Diese und all die 
anderen Landschaften sind nicht nur 
selbst sehr vielfältig, sondern bie-
ten vielen verschiedenen Pflanzen 
und Tieren Lebensraum. Diese Viel-
falt – Biodiversität genannt – gerät 
leider zunehmend unter Druck. Es 
herrscht also Handlungsbedarf. Die 
Silberdistel steht als gefährdete „Zei-
gerart“ für besonders artenreiche 
Magerwiesen stellvertretend für alle 
Pflanzen- und Tierarten, die unsere 
Heimat so einzigartig machen.

Auch heuer wurde der Preis rund 
um den internationalen Tag der Bio-
diversität vergeben. Das Ziel ist klar 
definiert: Verdiente Initiati-
ven, Personen und Ver-
eine vor den Vorhang 
holen und für ihren wei-
teren Einsatz motivieren. 
Die diesjährigen Gewinne-
rinnen und Gewinner wur-
den wieder von einer fachkun-
digen Jury unter Einbeziehung der 
Steirer:innen aus fünf verschiedenen 
Kategorien gewählt. Neben der Aus-
zeichnung erhalten sie ein Preisgeld 
von jeweils 2.500 Euro. 

In der Kategorie „Gewerbliche bzw. 

p Mitarbeiter des Blauracken-
vereines LEiV beim Markt der 
Artenvielfalt vor dem Landhaus in 
der Grazer Herrengasse

landwirtschaftliche Betriebe und 
Unternehmen“ wurde der Verein 
Lebende Erde im Vulkanland (Blau-
rackenverein LEiV) zum diesjährigen 
Sieger erklärt.

Ausgehend vom Projektziel „Schutz 
der Blauracke und ihrer Lebensräu-
me im Südoststeirischen Hügelland“ 
wurden mit Hilfe von Flächenpacht 
und Bewirtschaftung sowie Schaf-
fung von Strukturen in der Land-
schaft Bedingungen geschaffen, 
die nicht nur der Blauracke dienen. 
Die Blauracke ist eine Spitzenart. Ihr 
Schutz bedeutet auch den Schutz 
aller anderen Kulturlandschaftsar-
ten im Gebiet. Der Betrieb des Blau-
rackenvereines hat seine Flächen 
unter wissenschaftlicher Kontrolle 
untersucht. Es leben auf den Vereins-
flächen über 5000 Arten.

Die Blauracke zählt zu den farben-
prächtigsten Vögeln der Steiermark 
– aber auch zu den seltensten. Seit 
2003 setzt sich der Betrieb „Lebende 
Erde im Vulkanland“ rund um Ge-
schäftsführer Bernd Wieser für Ar-
tenschutzbelange im Bezirk Südost-
steiermark ein. Der Verein pachtet 
und bewirtschaftet rund 137 Hektar 
Wiesen- und Ackergründe (300 Ein-
zelflächen) im Blaurackenschutz-
gebiet, einem Europaschutzgebiet. 
50 Hektar Acker wurden in artenrei-
che Wiesen umgewandelt, auch 62 
Streuobstgärten mit mehr als 1500 
Obstbäumen werden naturschutz-
fachlich gepflegt. „Das Sichern des 
Lebensraumes der Blauracke sorgt 
für das Überleben der Lebensge-
meinschaft von Insekten, Schmetter-
lingen, Heuschrecken und verschie-
denen Insektenfressern“, so Isabella 
Wieser und Curd Ranz, die den Preis 
für den Blaurackenverein LEiV ent-

gegennahmen.         Karl Lenz

p Naturschutzlandesrätin Ursula Lackner und Stifterin Marianne Graf 
überreichten den Preis an Isabella Wieser und Curd Ranz.

p Die Preisträger im Interview mit 
Oliver Zeisberger
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Die Paul & Schlemmer Steuerbera-
tungs GmbH mit Sitz in Gleisdorf er-
öffnete eine Zweigstelle im Gemein-
dehaus Stainz bei Straden. Zeitgleich 
mit der Eröffnung feierte die Kanzlei 
auch das 20-jährige Firmenjubiläum:  

Steuerberatung 
eröffnet Standort in Stainz/Straden

„Wir freuen uns, für unsere regiona-
len Kunden ein schönes Büro gefun-
den zu haben, das - direkt an der B66 
gelegen - auch perfekt erreichbar 
ist.“, meint Mag. Robert Paul, der als 
Jurist und Steuerberater für Bera-

p Gut gelaunt ging es für die Kanzleimitarbeiter:innen anlässlich des 
20-Jahr-Jubiläums zu einem Ausflug auf den Rosenberg.

tungsgespräche in Stainz bei Stra-
den zur Verfügung steht. Die Kanzlei, 
die von Mag. Robert Paul und Mag. 
Helmut Schlemmer geführt wird, 
bietet mit ihren 16 Mitarbeiter:innen 
neben Bilanzierung, Buchhaltung 
und Lohnverrechnung auch in allen 
anden steuerlichen und betriebs-
wirtschaftlichen Fragen eine kompe-
tente und umfassende Beratung an. 
Für die Kanzlei zählen „Beratung 
auf Augenhöhe“ und die Pflege von 
langjährigen Geschäftsbeziehungen 
zu den wichtigsten Erfolgsfaktoren. 
Anläßlich der Jubiläumsfeier über-
brachten Bgm. Gerhard Konrad und 
GK Anton Edler seitens der Gemein-
de herzliche Glückwünsche. 

Die Öffnungszeiten in Stainz sind 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
9 bis 12 Uhr. Für Beratungstermine 
wird um Voranmeldung gebeten. 

Zweigstelle Stainz bei Straden:
Tel.: 03112/577 29 - 80
Stammsitz in Gleisdorf:
(Mo - Fr: 8 - 16 Uhr)
Tel.: 03112/577 29 - 0
Mail: office@ihre-berater.at

Die Vulkanland-Innovationspreise 
2022 in der Kategorie Lebenskraft 
sind verliehen. Die Erlebnisma-
nufaktur Gölles war ein würdiger 
Rahmen für die Verleihung, deren 
Hauptpreis dieses Mal an wahre 
Pioniere der Nahversorgung im 
ländlichen Raum ging: Landkauf 

Sieger Innovationspreis
für Landkauf Bund

Bund in Wieden reichte das Projekt 
21 ein und wurde für die regionale 
Vollversorgung über Generationen 
zum Sieger gekürt. In den Jahrzehn-
ten, in denen in vielen Regionen die 
Regionalversorgung in die Knie ge-
zwungen wurde, investierte das 80 
Mitarbeiter beschäftigende Fami-

p Innovative und regionale Vollversorgung bietet Landkauf Bund. Der Fami-
lienbetrieb wurde mit dem 1. Platz des Innovationspreises ausgezeichnet.

lienunternehmen in einen großen 
Umbau und gleichzeitig den Aus-
bau des regionalen Sortiments.
Marika und Viktoria Hirtl nahmen 
den Preis entgegen.
„Wir können stolz sein, mit Landkauf 
Bund einen Vollversorger in Straden 
zu haben, der ein großes Sortiment 
an Produkten des täglichen Bedarfs 
führt. Kurze Anfahrtswege für den 
täglichen Einkauf zu haben, ist ein 
Luxus, den wir sehr schätzen.“ lob-
te Bgm. Gerhard Konrad. Der Spar-
markt mit dem Cafe „Die Klausen“ 
sei ein wichtiger Treffpunkt für das 
soziale Leben in der Gemeinde. 
Für die Zukunft hat die Familie 
noch viel vor: „Wir werden unsere 
Verbundenheit mit der Region und 
den Menschen, die hier leben, nicht 
nur aufrecht erhalten, wir wollen 
sie stärken und ausbauen. Eines ist 
heute und in Zukunft gewiss: es ist 
die Vielfalt, die unser Unternehmen 
erfolgreich und einzigartig macht, 
und natürlich die Treue und Wert-
schätzung unsere Kund:innen.“
Wir wünschen der Unternehmer-
familie alles Gute!
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GartenfestGartenfestGartenfest
Sonntag, 10. Juli 2022

in KRUSDORF

11.00 Uhr Frühschoppen Marktmusikkapelle

Freiw.Feuerwehr KRUSDORF
Einladung zum

www.ff-krusdorf.at

Bradler

S T R A D E N

09.00 Uhr:       Empfang
        09.30 Uhr:       Hl. Messe mit

Monsignore

Mag. Franz Neumüller
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Komödie auf der Bühne
„Straden Theater“ lädt zur neuen  
Produktion „Einladung ins Glück“ – 
ein Lustspiel in drei Akten und ein Fall 
für vier starke Frauen.

Inhalt:
Die Damenschneidermeisterin Maria 
Theresia Schönauer trifft Geburts-
tagsvorbereitungen. Sie ist ledig und 
wohnt mit Tochter Maria Magdalena 
sowie deren Tochter Maria Luise in 
einem Haushalt. Zur bevorstehenden 
Feier hat aber jede der Damen für die 
jeweils andere einen Überraschungs-
gast eingeladen. Für Haushälterin 
Minna beginnt nun die Aufgabe, die 
jeweils nur schriftlich bekannten Her-

ren zu empfangen und an die richti-
gen Partner weiterzuvermitteln, was 
schließlich - wenn auch mit ungeplan-
ten Überraschungen - am Ende doch 
gelingt.

Die Spieltermine im  
Kulturhaus Straden sind:

Fr., 16. September 2022, 19:30 Uhr

Sa., 17. September 2022, 19:30 Uhr

So., 18. September 2022, 17:00 Uhr

Mi., 21. September 2022, 19:30 Uhr

Fr., 23. September 2022, 19:30 Uhr

Sa., 24. September 2022, 19:30 Uhr

Hüttengaudi Hüttengaudi 
& Sturmparty& Sturmparty

25. September25. September
ab 14 Uhrab 14 Uhr

Buschenschank LacknerBuschenschank Lackner
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Bereits zum zweiten Mal fand bei 
schönstem Sommerwetter das 
Open-Air-Konzert der Martkmusik-
kapelle Straden am Kirchplatz in 
Straden statt. Kapellmeister Peter 
Lenz bereitete mit seinen Musi-
kerinnen und Musikern einen ab-
wechslungsreichen Konzertabend 
vor – von traditionell bis modern war 
für jeden Musikgeschmack etwas 
dabei. Durch das Programm führte 
die sympathische Moderatorin Clau-
dia Aichhorn-Edler. Die Solistinnen 
und Solisten des Konzertabends wa-
ren Familie Wagnes (Seppl auf dem 
Flügelhorn, Sebastian auf dem Te-
norhorn und Michaela auf der Klari-
nette) sowie das gesamte Saxophon-
register (Johann Konrad, Eva Keimel, 

Fulminantes Sommernachtskonzert
im stimmungsvollen Ambiente am Kirchplatz

Conny Schwarz, Martin Schmidt, The-
resa Potzinger, Edith Lackner und Iris 
Schantl). Auch das Krachorchester, 
das Jugendblasorchester der Markt-
musikkapelle Straden, geleitet von 
Christoph Kohlroser und Clemens 
Eberhart, gab ein paar Musikstücke 
zum Besten.  Ein besonderes High-
light war der Gastsolist „Sir“ Oliver 
Mally. Der  gebürtige Südsteirer ist ein 
bekannter Bluesmusiker und Singer-
Songwriter und ein guter Freund von 
Kapellmeister Peter Lenz. Gemeinsam 
mit Oliver Mally gab die Marktmusik-
kapelle Straden ein Arrangement von 
Bob Dylan und eine Eigenkomposi-
tion des Bluesmusikers zum Besten 
und sorgte für tosenden Applaus im 
Stradener Publikum.

p Das Publikum bedankte sich mit tosendem Applaus für die Musik.

Das Konzert wurde auch zum An-
lass genommen, Musikerinnen und 
Musiker aufgrund ihrer langjährigen 
Tätigkeiten im Musikverein zu ehren. 
Die Ehrungen wurden von Bezirks-
obmann Ing. Wolfgang Haiden und 
vom Obmann der Marktmusikka-
pelle Straden, Klaus Zidek, durchge-
führt. Auch Bürgermeister Gerhard 
Konrad gratulierte den ausgezeich-
neten Mitgliedern der MMK Straden.
Obmann Klaus Zidek und Kapell-
meister Peter Lenz bedankten sich 
bei den rund 1000 Gästen für das 
Kommen sowie bei allen, die diese 
Veranstaltung in dieser Form er-
möglichten. Traditionell wurde der 
fulminante Konzertabend mit dem 
Radetzkymarsch beendet. 

p Kapellmeister Peter Lenz 

p Das Jugendblasorchester zeigte sein Können mit der Darbietung von 
zwei Stücken. Die Nachwuchsarbeit ist wichtig in der Kapelle.

p Ausgezeichnet: Rupert Tamisch, Luis Fritz, 
Eva-Maria Sapper-Haas und Lukas Eberhart.
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ein Rundwanderweg geschaffen. Die 
dazu benötigten Grundflächen müss-
ten vom Weingut Krispel dem Land 
Steiermark, Landesstraßenverwaltung 
abgelöst werden bzw. an der gegen-
überliegenden Straßenseite mittels 
Grundstückstausch an das Land ab-
getreten werden. Die Baukosten für 
die Neuerrichtung des Gehweges in 
bisheriger Länge gehen an die Familie 
Krispel. Die zusätzlichen Abschnitte 
bis zum Anschluss an die bestehende 
Gemeindestraße sollen von der Markt-
gemeinde Straden errichtet und finan-
ziert werden, was vom Gemeinderat 
einstimmig genehmigt wird.

Grundinanspruchnahmen durch  
Energie Steiermark
Für eine Stichleitung in Dirnbach und 
eine Abzweigleitung von Radochen 
nach Oberpurkla wird die Grundi-
nanspruchnahme zum Ausbau des 
20-kV-Leitungsnetzes (samt Lichtwel-
lenleiter) durch die Energie Steiermark 
einstimmig beschlossen.

Straßensanierungsarbeiten 2022
Der Gemeinderat beschließt mehrheit-
lich, die Straßensanierungsarbeiten – 
Oberfläche/Fuge bzw. Asphaltierung 
als Bestbieter an die Fa. Klöcherbau zu 
vergeben.

Objekt Straden 58
Für die Dachsanierung des Objektes 
Straden 58 (Musikschule) werden die 
Arbeiten einstimmig an den Bestbie-
ter, die Fa. Zidek, vergeben.

Flächenwidmungsplanänderung 
1.01
Der Gemeinderat beschließt nach Be-
handlung der eingelangten Einwen-
dungen mehrheitlich die Änderung 
1.01 des Flächenwidmungsplanes im 
vereinfachten Verfahren mit vier Fällen 
in Hart bei Straden, Hof bei Straden 
und Straden.

Steirisches Vulkanland
Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Teilnahme an der Leaderakti-
onsgruppe (LAG) Steirisches Vulkan-
land in der LEADER-Periode 2023-2027 
(Mitgliedschaft auf Basis der Lokalen 

Marktgemeinde Straden KG
Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Bilanz 2021 der Marktgemein-
de Straden KG in der vorliegenden 
Form.

Teilrechnungsabschlüsse und  
Rechnungsabschluss 2021
Die Teilrechnungsabschlüsse 2021 für 
die Volksschule, Neue Mittelschule 
und Polytechnische Schule Straden 
werden in der vorliegenden Form ein-
stimmig genehmigt, der Rechnungs-
abschluss 2021 ohne die Stimmen der 
FPÖ-Fraktion.

Herstellung der Grundbuchsord-
nung für Gemeindewege
Zur Herstellung der Grundbuchs-
ordnung gem. § 15 Liegenschafts-
teilungsgesetz für den Dombergweg 
in der KG 66243 Wieden-Klausen wird 
einstimmig die Zustimmung erteilt 
und gleichzeitig eine nicht mehr be-
stehende Wegparzelle aus dem öf-
fentlichen Gut genommen und den 
Anrainern gegen Ablöse abgetreten.

Verlegung eines Gemeindeweges
Ein Ansuchen der Fa. Landkauf Bund 
um Genehmigung einer Gemein-
destraßenverlegung samt Kosten-
übernahme wird mehrheitlich ge-
nehmigt. Nach Fertigstellung der 
Bauarbeiten samt Entwässerung (Gra-
ben) wird der neue Weg auf ihre Kos-
ten vermessen und die notwendigen 
Flächen ins öffentliche Gut übertragen 
und nicht mehr notwendige Flächen 
des öffentlichen Gutes übernommen. 

Gehsteigverlegung
Auf Grund der engen Platzverhältnis-
se entlang des bestehenden Gehstei-
ges beim Weingut Krispel in Neusetz 
wurde von der für Landesstraßen 
zuständigen Baubezirksleitung Süd-
oststeiermark eine Verlegung auf die 
gegenüberliegende Straßenseite ge-
prüft, nachdem dort ein neuer Park-
platz errichtet wird und auch das Stall-
gebäude, welches Teil der Führungen 
im Weingut ist, sich in diesem Bereich 
befindet. Außerdem wird durch den 
neuen Gehweg die Gemeindestraße 
„Sulzweg“ optimal eingebunden und 

Aus dem Sitzungssaal 
Gemeinderatssitzung vom 30.03.2022

Entwicklungsstrategie 2014-2022).
Fördereinreichung Breitbandausbau
Nach Vorstellung des geplanten Ausbau-
gebietes Straden Süd samt Förderkriterien 
vor wird vom Gemeinderat die Förderein-
reichung Weiterführung Breitbandausbau 
in Straden im ersten Fördercall des För-
derprogramms Breitband Austria 2030 
(BBA2030) der Forschungsförderungsge-
sellschaft (FFG) auf Basis des vorliegenden 
Kooperations- und Finanzierungsvertrag 
mit der Steirischen Breitband- und Digi-
talinfrastrukturgesellschaft mbH (SBIDI) 
einstimmig genehmigt.

Gemeindehaus Stainz bei Straden
Der Mietvertrag für Büroräumlichkeiten 
im Gemeindehaus Stainz mit der Steuer-
beratung Paul & Schlemmer wird einstim-
mig in der vorliegenden Form die Zustim-
mung erteilt.

Nächste Amtstage 
Notar Mag. Jochen Haider

Freitag, 5. August 2022
Freitag, 2. September 2022

14 Uhr
Marktgemeindeamt Straden

p Am 23. April, dem Gedenktag des 
Hl. Georg, pilgerten wieder einige 
Bewohner von Hof, Karla, Puxa und 
Neustift nach alter Tradition nach 
Klöch und feierten dort mit Pfarrer 
Mag. Thomas Babski eine Hl. Messe. 

Klöchbeten
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Kostenlos für Stradner*innen!

Reservieren
Abholen
Öffis nutzen

https://stmk.gruene.at/gemeinden/straden

• josef.dreisiebner@gruene.at
• +43 680 22 33 857
• michael.nehsl@gruene.at

• Mobilitätsinfos checken
• Leihticket sichern
• Freiheit mitnehmen

• Die ganze Steiermark
• Bis zu 3 Tage am Stück
• 100 % Gratis für dich
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Energie-Förderungen für Private 2022 
Stand: 05.05.2022 

 

Photovoltaik 
 

Bund: EAG Investitionszuschuss 

Kategorie A   (0 – 10 kWp)     285 €/kWp (fixer Fördersatz)  
Kategorie B   (11 – 20 kWp)   250 €/kWp (maximal) 
Kategorie C   (21 – 100 kWp)  180 €/kWp (maximal) 
Kategorie D   (100 – 1.000 kWp)  170 €/kWp (maximal) 
Stromspeicher 200 €/kWh (in Kombination mit einer neu errichteten oder 
erweiterten PV-Anlage) 
 

Gemeinde: 
€ 500 einmalig je Objekt und 
Haushalt bzw. Liegenschaft 
Voraussetzung: 
Hauptwohnsitz in der 
Gemeinde, Förderung von 
Bund, Land oder Kammer 
Meldung gemäß § 21 Stmk. 
Baugesetz 
 

Thermische Solaranlagen 
 

Land Stmk.: 
bis 10 m²: max. € 150/m² 
für jeden weiteren m²: max. € 100 (max. 30 % Förderung) 

Gemeinde: 
€ 500 einmalig je Objekt und 
Haushalt bzw. Liegenschaft, 
Voraussetzung: 
Hauptwohnsitz in der 
Gemeinde, Förderung von 
Bund, Land oder Kammer 
Meldung gemäß § 21 Stmk. 
Baugesetz 
 

Heizungstausch 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle-Allesbrenner/Strom 

 

Land Stmk. 
(„Ökoförderung“): 

Scheitholz oder 
Kombikessel: 
max. € 2.000 (max. 30%) 
 
Pellets oder Hackschnitzel: 
max. € 2.400 (max. 30%) 
 
Erd- oder 
Grundwasserwärmepumpe: 
max. € 2.400 (max. 30%) 
 
Luftwärmepumpe: 
max. € 1.000 (max. 30%) 
 
Zuschläge von bis zu € 600 
sind möglich! 
 
 

 

Bund („Raus-aus-Öl und Gas“): 

Scheitholz, Pellets, Hackschnitzel, 
Wärmepumpe, Anschluss an Nah-/Fernwärme 
max. € 7.500 (max. 50%) 
 

Bei Umstellung auf Nah-/Fernwärme ist ein 
Zuschlag für gasversorgte Kerngebiete von 
bis zu € 2.000 möglich! 
 
 
Solarbonus 
Bei gleichzeitiger Errichtung einer mind. 6 m² 
Solaranlage, Solarbonus von 1.500 möglich 

Gemeinde: 
Erdwärme, Wärmepumpe, 
Hackgut, Stückholz, Pellets, 
Kachelofen als Hauptheizung: 
€ 500 einmalig je Objekt und 
Haushalt bzw. Liegenschaft 
 
Voraussetzung: 
Hauptwohnsitz in der 
Gemeinde, Förderung von 
Bund, Land oder Kammer, 
Baubewilligung gemäß § 20 
Stmk. Baugesetz 
 
 
 

 

Land Stmk. und Bund („Sauber Heizen für Alle“): 
je nach Einkommenssituation (max. Netto-Monatseinkommen Einpersonenhaushalt: € 1.454,- ) 
bis zu 100 % Förderung möglich! Registrierung unter: https://www.meinefoerderung.at/webforms/sauheiz   

 
 

Thermische Sanierung 
 

Land Stmk.: 

Kleine Sanierung: 
15 %iger 
Annuitätenzuschuss 
 

Umfassende, energetische 
Sanierung: 
30 %iger 
Annuitätenzuschuss oder 15 
%iger Direktzuschuss 

 

Bund:  

Umfassende Sanierung: max. € 6.000 
 

Teilsanierung 40%: max. € 4.000 
 

Einzelbauteilsanierung: max. € 2.000 
 
50% Zuschlag bei Verwendung von 
nachwachsenden Rohstoffen 

Gemeinde: 
Wärmedämmung (Fassade 
mind.8cm oder Geschoßdecke 
mind.20cm): 
€ 500 
Baubewilligung vor über 20 
Jahren, Hauptwohnsitz, 
Förderung auch von Bund 
oder Land 
 

Kombination von Bundes-, Landes- und Gemeindeförderungen ist möglich! 
 

Nähere Informationen und Einreichstelle: Lokale Energieagentur – LEA GmbH; 
Auersbach 130, 8330 Feldbach, Telefon 03152/8575-500, www.lea.at. 
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aus potenziell gefährdeten Häusern in 
Sicherheit gebracht werden müssen. 
Zudem sollen es diese Karten der Be-
völkerung ermöglichen, sich über die 
Gefährdung ihres Umfelds ins Bild zu 
setzen und notwendige Maßnahmen 
im Rahmen der Eigenverantwortung 
zu treffen.
Eine wesentliche Datengrundlage 
dieser Gefahrenkarte sind vergan-
gene Rutschungsereignisse, Boden-
aufschlüsse und markante Gelände-
strukturen, die auf Hangbewegungen 
hinweisen. Diese werden im Zuge von 
Begehungen und Vorortaufnahmen 
im heurigen Jahr erfasst.
Mitarbeiter von JOANNEUM RE-
SEARCH Forschungsgesellschaft mbH 
und Lugitsch und Partner werden in 

Die Marktgemeinde Straden plant die 
Erstellung einer Gefahrenkarte für Rut-
schungen für das gesamte Gemein-
degebiet und hat die JOANNEUM RE-
SEARCH Forschungsgesellschaft mbH 
in Zusammenarbeit mit der Firma 
Lugitsch und Partner ZT GmbH damit 
beauftragt.
Im Rahmen dieser Studie wird die Ge-
fährdung durch verschiedene Typen 
von Rutschungen berechnet und plan-
lich dargestellt. Diese Karten sollen 
helfen, die von Hangrutschungen aus-
gehende Gefährdung in der Raumpla-
nung zu berücksichtigen, den Hand-
lungsbedarf für Schutzmaßnahmen 
aufzuzeigen, die Notfallplanung zu 
unterstützen und den Sicherheitsver-
antwortlichen zu zeigen, wo Personen 

Erstellung von Gefahrenkarten 
für Rutschungen in der Marktgemeinde Straden

den kommenden Monaten im Ge-
meindegebiet die oben angeführten 
Arbeiten durchführen.
Sollten Sie über Rutschungen im Ge-
meindegebiet Bescheid wissen und 
diese sogar dokumentiert haben (Ver-
ortung, Beschreibung, Fotos), bitten 
wir Sie, diese Informationen an die 
Marktgemeinde Straden weiterzulei-
ten damit diese Informationen auch in 
den Gefahrenkarten Berücksichtigung 
finden.

Bei Fragen können Sie sich gerne an 
AL Christa Schillinger, 03473/8261-
201 oder ch.schillinger@straden.gv.at 
wenden.

Referaten zur leichteren Orientie-
rung, wenn Sie das erste Mal zu uns 
kommen. 

Gelbe Säcke
Aus gegebenen Anlass weisen wir 
wieder darauf hin, dass gelbe Säcke 
ausnahmslos für die Entsorgung 
von Verpackungsmaterial, Plastik-
flaschen,  usw. zu verwenden sind 
und NICHT als Transport- oder Ver-
wahrungssäcke. Gelbe Säcke dürfen 
auch NICHT für die Entsorgung von 
Restmüll verwendet werden. Die 
Restmüllentsorgung mittels Sack 
ist seit der Umstellung durch die Fa. 
Saubermacher nicht mehr möglich! 
Sollten Sie dennoch einmal mehr 
Restmüll haben als Ihre Tonne fas-
sen kann, besteht die Möglichkeit, 
den Restmüll gegen Bezahlung im 
AWZ Ratschendorf zu entsorgen.  
Herzlichen Dank für das Verständ-
nis!

Volksbegehren
In der Eintragungswoche von 19. 
bis 26. September 2022 können 
nachstehende  Volksbegehren un-
terstützt werden, sofern Sie diese 

Lichtbildausweis
Um gewisse behördliche Angele-
genheiten erledigen zu können, 
muss die Identität der betreffenden 
Person seitens der jeweiligen Be-
hörde festgestellt werden. Daher 
empfehlen wir, bei jedem Behör-
dengang (Gemeindeamt, Bezirks-
hauptmannschaft, Polizei, Post) ei-
nen amtlichen Lichtbildausweis mit 
sich zu führen. Die Vorlage ist teils 
sogar verpflichtend. Wir bitten um 
Kenntnisnahme.

Bauamt übersiedelt
Seit einiger Zeit hat das Referat III – 
Bauamt und Raumordnung – einen 
neuen Platz im Marktgemeindeamt 
Straden gefunden. Für alle bauli-
chen Angelegenheiten, PV- und So-
laranlagen, Heizungsbewilligungen 
und Förderangelegenheiten, stehen 
Ihnen unsere Bauamtsmitarbeiter 
Rupert Tamisch, Eva-Maria Sapper-
Haas und Monika Lackner nun im 
ehemaligen Sitzungssaal im Erdge-
schoss, gleich rechts nach dem Bür-
gerservice,  zur Verfügung. 
Weiters finden Sie an den Wänden 
Hinweisschilder zu den einzelnen 

Aktuelle Informationen und Hinweise 
aus dem Gemeindeamt

noch nicht in der Einleitung unter-
stützt haben:  „COVID-Maßnahmen 
abschaffen“, „Black Voices“ und 
„Wiedergutmachung der COVID-
19-Massnahmen.“
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Verhinderung des Wiederaustriebs 
- Aufgelassene Weingärten, Vermeh-
rungsflächen, Weinhecken, Wein-
lauben und Einzelreben inkl. Direkt-
trägerreben sind umgehend in einen 
ordnungsgemäßen Pflegezustand zu 
bringen oder zu roden. 
- Aufzeichnungen über die durchge-
führten Bekämpfungsmaßnahmen 
der Amerikanischen Rebzikade (ARZ). 
Das Formblatt ist auch im Gemeinde-
amt erhältlich.
- Die Eigentümer und Verfügungsbe-
rechtigten von Weingärten und Ver-
mehrungsflächen sowie Unternehmer 
sind verpflichtet, geeignete Maßnah-
men zur Verhinderung der Ausbrei-
tung der ARZ zu treffen. 
- Da es für die Bekämpfung der ARZ im 
Haus- und Kleingartenbereich derzeit 
kein zugelassenes Pflanzenschutz-
mittel gibt, kann keine verpflichtende 
Pflanzenschutzmaßnahme mit Pflan-
zenschutzmitteln vorgeschrieben 
werden. Zur Abschirmung des Zika-
denfluges können von Mitte Juli bis 
Ende Oktober Klebefallen (Gelbta-
feln) zum Wegfangen der Rebzikaden 
(zwei Gelbtafeln pro Einzelstock bzw. 
eine Gelbtafel pro Laufmeter Hecke) 
angebracht werden. Die Klebetafeln 
sind mindestens zweimal zu wechseln; 
ein häufigerer Wechsel ist notwendig, 

Betroffen sind die Katastralgemein-
den Radochen und Unterkarla in der 
Sicherheitszone Klöch und die Katas-
tralgemeinde Dirnbach, welche sich 
nun inder Sicherheitszone St. Anna am 
Aigen befindet.
Die Eigentümer und Verfügungs-
berechtigten von Weingärten, Ver-
mehrungsflächen (Rebschulen, Mut-
terrebenbestände), Weinhecken, 
Weinlauben und Einzelreben inkl. Di-
rektträgerreben sowie Unternehmer 
gem. Art. 2 Z 9 der VO (EU) 2016/2031 
in der Befalls- und Sicherheitszone 
sind verpflichtet, folgende Maßnah-
men durchzuführen: 
- Regelmäßige Kontrolle der Weingär-
ten und Weinreben auf GFD (Goldgel-
be Vergilbung der Rebe)
- Meldung bei GFD-Befallsverdacht 
oder GFD-Befall an die Landesregie-
rung (Abteilung 10) 
Hinweis: Vorabklärung durch die 
Weinbauberatung oder die von der 
Gemeinde und dem Weinbauverein 
genannten fachkundigen Ansprech-
partner wird empfohlen.
- Entfernung der Gewöhnlichen Wald-
rebe auf Grundstücken mit Weinre-
ben (einschließlich ihrer Einfriedung) 
und innerhalb einer Entfernung von  
10 Metern zu Weingärten und Ver-
mehrungsflächen (umgehend) sowie 

Bekämpfung der Rebzikade
Verpflichtende Maßnahmen für 2022

wenn sie voll sind oder nicht mehr kle-
ben. 
Weitere durchzuführende Bekämp-
fungsmaßnahmen werden von der 
Landwirtschaftskammer Steiermark 
bekannt gegeben und sind zu doku-
mentieren.

Neuauflage 
des Steirischen Weinbauernrocks

kumentiert, wird er nun vom Steiri-
schen Heimatwerk in Zusammenar-
beit mit dem Landestrachtenberater 
Schneidermeister Hubert Fink in 
zeitgemäßer Ausführung neu auf-
gelegt und ist auf Vorbestellung ab 
Herbst 2022 erhältlich.
Bei Interesse bitte um Kontaktauf-
nahme unter: Steirisches Heimat-
werk, Sporgasse 23, 8010 Graz
Tel. 0316 / 82 71 06
service@heimatwerk.steiermark.at
www.heimatwerk.steiermark.at

Der überlieferte, grüne Weinbauern-
rock ist ein sichtbares Statement für 
unser Weinland. Das Steirische Hei-
matwerk belebt diesen einzigarti-
gen, steirischen Trachtenjanker nun 
neu. Vorbestellungen sind ab sofort 
möglich.
Stilisiertes Weinlaub ist die besonde-
re Auszier des Weinbauernrocks, der 
aus grünem Loden gefertigt wird. 
Er kann als Liebeserklärung an das 
steirische Rebenland verstanden 
werden, der mit Stolz auf unser Aus-
hängeschild – den steirischen Wein 
– verweist. In den 1980er-Jahren 
erstmals in Schnitt und Auszier do-

u v.l. Mag. Simon Koiner-Graupp, 
Anita Schmid, Dir. Werner Luttenber-
ger, Foto: Steirisches Heimatwerk

p Die Befall- und Sicherheitszonen 
Klöch und St. Anna am Aigen 

Foto: Luttenberger
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Die wichtigsten Sicherheitstipps:
• Kinder im und am Wasser nie-

mals aus den Augen lassen: Auch 
Schwimmreifen und Schwimmflü-
gel können leicht abgestreift wer-
den und bieten keine 100 % Sicher-
heit.

• Mit ca. 3 Jahren kann ein Kind ler-
nen, sich für kurze Zeit über Wasser 
zu halten und sich ein paar Meter 
zu bewegen, mit ca. 5 Jahren kann 
es richtig schwimmen lernen.

• Alle Wasserflächen bergen Gefah-
ren! Sichern Sie daher Pools, Bioto-
pe und Schwimmteiche am besten 
mit einem 1,5m hohen Zaun und 
einer selbstschließenden Tür. Den-
ken Sie auch an weitere Gefahren-
quellen wie Regentonnen.

•  Vergewissern Sie sich vorab, ob Kin-
der, die Sie mitbetreuen, tatsäch-
lich sicher schwimmen können. 

• Entfernen Sie Spielzeug im und 
rund ums Biotop/Schwimmbecken, 
wenn Kinder alleine im Garten sind.

Der Sommer lässt endlich grüßen, 
doch gerade an diesen ersten heißen 
Tagen passieren jedes Jahr schwere 
Unfälle im Wasser. Sind Kinder in Ge-
fahr, machen sie meistens durch Wei-
nen oder Schreien auf sich aufmerk-
sam – doch ertrinken ist ein lautloser 
Tod. Für Kleinkinder können bereits 
geringste Wassertiefen von 10-20 cm 
zur tödlichen Gefahr werden. Wenn 
sie umfallen oder nach vorne kippen, 
können sie ihren Kopf nicht selbstän-
dig heben und ein sogenannter Tod-
stellreflex lässt die Kinder erstarren. 
Ohne Gegenwehr, ohne um sich zu 
schlagen und völlig lautlos bleibt das 
Kind mit dem Kopf im Wasser liegen. 
Es reicht daher nicht aus, nur in Hör-
weite des Kindes zu sein. Bei den 
meisten tödlichen Ertrinkungsunfällen 
sind die Aufsichtspersonen weniger 
als 10 Meter entfernt. Ertrinken ist bei 
Kindern eine der häufigsten Todesur-
sachen, bei unter 5jährigen sogar die 
Zweithäufigste nach Verkehrsunfällen.

Tipps für sicheren Badespaß
Aufmerksamkeit kann Leben retten

• Natürliche Gewässer wie Meer, 
Seen oder Flüsse bergen zusätzli-
che Gefahren wie beispielsweise 
Strömungen. Machen Sie Ihre Kin-
der darauf aufmerksam!

•  Auch wenn Ihr Kind schon schwim-
men kann: Ungewohnte Bedin-
gungen wie beispielsweise leichte 
Wellen, Lärm oder viele Menschen 
überfordern schnell. Lassen Sie Ihr 
Kind weiterhin nicht aus den Au-
gen und achten Sie darauf, dass es 
sich nicht überschätzt.

• In Booten immer Schwimmwesten 
tragen!

Österreichische Wasserrettung
Landesver. Steiermark,Regionsstelle 
Südost | Einsatzstelle Kalsdorf 
Tel: 0664 / 883 18 446,  
E-Mail:  office@oewr-kalsdorf.at            

Neu ist das Angebot einer persön-
lichen Beratung für Menschen in 
sozialen Notlagen in Bad Radkers-
burg. Im Gespräch mit einem Sozi-
alberater wird geklärt, ob vielleicht 
weitere Unterstützungsleistungen 
beantragt werden können oder eine 
einmalige finanzielle Hilfe durch das 
Rote Kreuz möglich ist. Ein Vergleich 
des monatlichen Einkommens und 
der Fixkosten gibt dafür Anhalts-
punkte. Die Beratungstermine mit 
Wolfgang Woschitz finden donners-
tags in 14-tägigem Abstand zwi-
schen 8:30 und 12:30 Uhr statt. Eine 
Terminvereinbarung unter Tel. 050 
1445 10157 oder Mail: spontanhilfe@
roteskreuz.at  ist erforderlich! 
Wo: Rotes Kreuz Bad Radkersburg, 
Sicherheitszentrum, Dr. Schwaiger 
Straße 17, 8490 Bad Radkersburg
Bitte bringen Sie mit:
Meldezettel aller im Haushalt leben-
den Personen, Nachweise über Ein-
nahmen und Ausgaben und über die 
aktuelle Lage

Kostenlose 
Sozialberatung 

Auszahlung Ihrer Pension auf das 
neue Bankkonto. So kommen Sie am  
einfachsten und am schnellsten an 
Ihre Pension!
Kontakt PVA: Tel. 05 03 03, 
Internet: www.pv.at
Kontakt SVS der Bauern: 
Tel. 050 808 808 oder www.svs.at

In den Monaten April und Oktober 
erhalten die Pensionisten eine Son-
derzahlung. Diese wird im Nach-
hinein (also Mai und November) 
ausbezahlt. Da die „Postler“ nur bis 
3.000,- Euro direkt zu Hause auszah-
len dürfen, werden alle anderen Pen-
sionen mit Barauszahlung benach-
richtigt und zur Behebung auf alle 
Postämter verwiesen (mit Lichtbild-
ausweis und Verständigungszettel).
Da die Post-Partner-Stellen grund-
sätzlich bei Bargeldbeständen sehr 
eingeschränkt sind, können wir das 
benötigte Geld meist nur bestellen 
(ca. 1 Woche Wartefrist) oder auf das 
vollwertige Postamt in Bad Gleichen-
berg für eine sofortige Auszahlung 
verweisen.
Unser Tipp:
Wir empfehlen Ihnen, bei einer Bank 
Ihrer Wahl ein Konto zu eröffnen, auf 
das die Pension überwiesen werden 
kann. Treten Sie dann mit Ihrer Pen-
sionsversicherungsanstalt in Kontakt 
und beantragen Sie die bargeldlose 

Sonderzahlung Pension
Information der Post-Partner-Stelle

Gemeinsames 
Gehen 

Bewegung ist gesund, gemein-
sam macht es mehr Spaß! 

Maria und Marianne laden zum 
gemeinsamen Gehen ein:

14. und 28. Juli
11. und 25. August

8. und 22. September
06. Oktober

um 16 Uhr
Treffpunkt Vorplatz 

Gemeindehaus Stainz bei Straden



17

Regionales & mehr

Wer versteckt sich hinter dem Menschen 
Josef Schantl, den eine Gravur auf seinem 
erhaltenen Jagdhorn als „eisernen Hor-
nisten Schantl“ bezeichnet?  

Josef Schantl wurde am 8. Februar 1842 
in Graz-Münzgraben in eine musikali-
sche Familie geboren. Sein Vater Florian 
Schantl war zu dieser Zeit Orchestermit-
glied im Stadttheater in Graz. Ab 1851 
bis zu seiner Pensionierung 1886 wirkte 
er als Lehrer für Blechharmonie und Fa-
gott an der Schule des Musikvereins für 
Steiermark. Vater und Großvater Schantl 
stammten aus Krusdorf 31, vlg. Kreuz-
schneiderferl (Marktgemeinde und Pfarre 
Straden), wo bis heute der Name Schantl 
fortlebt. Seine ebenfalls musikalische 
Mutter Theresia stammte aus Fehring – 
alles waschechte Südoststeirer. 

Als Schüler der Waldhornschule erhielt er 
unter seinem Vater von 1852 – 1857 sei-
ne erste Ausbildung im Steiermärkischen 
Musikverein. Sein Talent führte ihn direkt 
nach Wien in die Kapelle von Johann 
Strauß, der er bis 1870 angehörte und 
dort bereits solistisch in Erscheinung trat. 
Auf Josef Schantl soll an den berühmten 
ersten Takten des Donauwalzers maß-

Philharmonische Klänge
Gedenken an Josef Schantl

geblich beteiligt gewesen sein. Daneben 
unternahm er mit seinen Brüdern Georg, 
Ludwig und Alois in wechselweiser Be-
setzung als Schantl-Quartett im Sommer 
Konzertreisen nach Nieder- und Oberös-
terreich.1869 verehelichte er sich in Wien-
Schottenfeld mit Caroline Prucker. Der 
1870 geborene und nach dem Vater Josef 
genannte Sohn verstarb mit 15 Monaten. 

Im Jahr 1870 wurde Josef Schantl als Hor-
nist unter Hofkapellmeister Otto Dessoff 
Mitglied der k.u.k. Hofoper in Wien und in 
der Nachfolge von Richard Lewy auch der 
Wiener Philharmoniker. Der Hofmusikka-
pelle, die für besondere Anlässe bei Hof 
und die Hofkirche zuständig war, gehörte 
Josef Schantl seit 1878 an. Dazu kamen 
das Schantl-Quartett, der Wiener Wald-
hornverein, die Lainzer Jagdmusik und 
seine Tätigkeit als Professor am Konserva-
torium der Gesellschaft der Musikfreun-
de in Wien. Josef Schantl erhielt 1879 von 
Graf Hanns Wilczek einen Kompositions-
auftrag für den Makart-Festzug. Die vier-
stimmigen Jagdfanfaren für die damals 
verwendeten Dampierrehörner in Es fan-
den Eingang in kaiserliche und adelige 
Kreise. Als Professor der Waldhornschule 
am Konservatorium der Gesellschaft für 

p Jagdhornbläser und Musiker beim Konzert

Musikfreunde in Wien verfasste er 1886 
mit Carl Zellner eine vierbändige Horn-
schule mit dem Titel „Die österreichische 
Jagdmusik“.

Aufgrund starken Tabakkonsums hatte 
Josef Schantl mit gesundheitlichen Prob-
lemen zu kämpfen. Nachdem er für seine 
Nachfolge vorgesorgt hatte, folgte er trotz 
seiner Pensionierung vom Hofopernor-
chester und den Wiener Philharmonikern 
1895 bzw. vom Konservatorium 1899 der 
Einladung verschiedener Adeliger mit mu-
sikalischer Unterstützung bei ihren Jagden 
und gab bis zu seinem frühen Tod Jagd-
hornunterricht.

Die Person Josef Schantl gab heuer in 
Straden Anlass zu örtlichen Anknüpfungs-
punkten. Neben der Ausstellung waren 
es die Jagdhornbläser Straden, die ihr 
35-Jahr-Jubiläum begehen. Vor dem Kon-
zert in der Florianikirche gaben sie unter 
der Leitung von Manfred Simmerl einige 
Stücke zum Besten. Im Konzert folgte - 
außer Programm - als besonderer Höhe-
punkt des Konzertes ein Schantl-Stück 
gemeinsam mit den beiden Hornisten der 
Wiener Philharmoniker. Dank an die Mit-
wirkenden, besonders Karl Nestelberger 
als Veranstalter und Günter Seifert als Mu-
siker, die derartige prickelnde Momente 
ermöglichen und so Amateure und Profis 
verbinden. 

Die Ausstellung in der Galerie in der Kir-
chenmauer ist bis Oktober täglich geöffnet.

p Josef-Schantl-Denkmal vor der Musikschule
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Das beliebte Festival grad & schräg 
022 geht wieder am ersten Wo-
chenende im September über die 
Bühne.

Den Start am Donnerstag macht 
das Moritz Weiss Klezmer Trio und 
das Styrian Klezmore Orchestra 
mit dem Programm „Klezmer Ex-
plosion“. Die beiden Gruppen ver-
schmelzen während des Auftritts 
immer mehr zu einem Klangkörper, 
bringen aber jeweils ihre musikali-
schen Wurzeln ein. Stück für Stück 
formt sich das mitreissende Moritz 
Weiß Klezmer Trio durch musikali-
sche Freundschaften zu einem gro-

ßen ganzen - aus einem Trio wird 
nach und nach ein Orchestra.

Die Gesangskapelle Hermann wird 
am Freitag ihre Jubiläumsrevue 
zum Besten geben. Freunde der A-
capella-Musik werden voll auf ihre 
Kosten kommen. Unter dem Mot-
to „Gesangskapelle Hermann - Die 
Jubiläumsrevue“ wird im Jahr 2022 
ein Feuerwerk aus wilden Choreo-
graphien, akrobatischen Einlagen 
und der bewährt glamourösen a ca-
pella Show gezündet. Neue Songs 
und alte Hits, untermalt von inti-
men Anekdoten aus 10 wilden Jah-
ren im Pop-Business. Das sollte man 
sich nicht entgehen lassen.

„Gypsy Jazz meets Accordion“ 
heißt der treffende Titel des mu-
sikalischen Programmes, das das 
Diknu Schneeberger & Christian 
Bakanic Quartett am Samstag, 3. 
September auf der Bühne des Kul-
turhauses Straden präsentieren 
wird. Dieses Ensemble kombiniert 
Gypsy Jazz mit Balkanklängen 
und bringt durch argentinisches 
Feuer und Wiener Charme eine 
völlig neue Welt hervor.
Wenn dann ein Akkordeonist vom 
Kaliber eines 
Christian Ba-
kanic diese 

grad & schräg 022
Vier Tage, vier Formationen, vier Konzerte

Hol dir dein 
GRATIS-Ticket!
Für das Festival „GRAD & SCHRAEG“  vom 1. bis 4. Sep-
tember 2022 im Kulturhaus Straden gibt es eine ganz 
„GRAD & SCHRAEG“ einzigartige Aktion: Exklusiv für 
die Leser der Gemeindezeitung Straden gibt es die 
Chance zwei Tages-Tickets für eine Veranstaltung zu 
ergattern!
Und das geht noch dazu ganz leicht: Einfach ab dem 
15. Juli persönlich ins Bürgerservice der Marktge-
meinde Straden kommen und zum Festival „GRAD & 
SCHRAEG“ eines der 4 gewünschten Konzert-Termine 

auswählen - schon bist du dabei:
Pro Veranstaltungstag gibt es 20x2 Tickets:
Do., 1.9.2022, 19:45 • MORITZ WEISS KLEZMER TRIO &  

STYRIAN KLEZMORE ORCHESTRA 
Fr., 2.9.2022, 19:45 • GESANGSKAPELLE HERMANN
Sa., 3.9.2022, 19:45 • DIKNU SCHNEEBERGER &  

CHRISTIAN BAKANIC QUARTETT
So., 4.9.2022, 10:45 • GROSSMÜTTERCHEN HATZ &  

LAIENAKKORDEON-ENSEMBLE WALLETSCHEK

grad & schräg In Concert

p Die Gesangskapelle Hermann

t Moritz Weiß Klezmer Trio und das Styrian 
Klezmore OrchestraFoto: ??



p Großmütterchen Hatz

Band bereichert, entsteht ein wun-
derbares musikalisches Abenteuer.

Die Matinee am Sonntag Vormit-
tag wird von der Formation Gross-
mütterchen Hatz bespielt. „TANZT“ 
ist der Titel und zugleich eine Auf-
forderung „Tanzt, tanzt, sonst sind 
wir verloren“, frei nach dem gleich-
namigen Film von Wim Wenders. 
Die Matinee wird musikalisch vom 
Laien-Akkordeon-Ensemble Wallet-
schek unterstützt. Seit 2017 ist das 
Laienensemble „Walletschek“ mit 
seinen circa 20 AkkordeonistInnen 
aktiv. Das abwechslungreiche Re-
pertoire reicht dabei von Weltmu-
sik bis hin zu eigens für die Gruppe 
komponierten Stücken. 

Für jede einzelne Veranstaltung ist 
eine Platzreservierung erforderlich. 
Weitere Informationen, Videos der 
Bands und die Möglichkeit, online 
zu reservieren gibt es auf der Web-
site: www.straden-aktiv.com. 

p Schneeberger & Bakanic Quartett
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ARTig-klassisch und 
La NOTTE
Das Theaterfestival ARTig-klassisch 
konnte wieder mit einem hervorra-
genden Programm aufwarten. Den 
Anfang machte das Theater Quad-
rat im Weingut Neumeister. Werner 
Halbedl interpretierte mit beson-
derem Körpereinsatz „Aufzeichnun-
gen aus dem Kellerloch von Fjodor 
Michailowitsch Dostojewskij. Im 
Weinhof Locknbauer in Tieschen 
spielte und sang Romy Rabic mit 
ihren Musikerkollegen vom HofThe-
ater Höf/Präbach „Edith Piaf negativ“. 
Ein berührender Abend. Für seine 
musikdramatische Performance 
wagte das Künstler*innenkollektiv 
accomplices mit einer Mezzosop-
ranistin, einer Klarinettistin, einer 
Klangkünstlerin und einem Klavier-
virtuosen unorthodoxe Ansätze, um 
die Oper „Der Freischütz“ zu zerle-
gen und experimentell anzurichten. 
Dem Kabarett und der Kleinkunst 
widmete sich die „La Notte“ im Kul-
turhaus und im Keller. „RE-ACTORS 
VIENNA präsentierten im Programm 
„Götterfunken mit Fehlzündung„ 

Texte und Lieder der Zwischen-
kriegszeit. Alexander Hechtl be-
geisterte mit seinem Sprachwitz 
und Ariane Oechsner mit ihrer 
Jonglierkunst mit 11 Bällen. Die 
Stradener Lokalmatadorin Chris-
si Buchmasser (vormals Christine 
Schober) erzählte humorvoll von 
ihrer Kindheit im südoststeiri-
schen Ort mit den 4 Kirchen. To-
bias Ennemoser strapazierte die 
Lachmuskeln des Publikums mit 
einem Setup aus Tuba, Beatbox, 
Miniorgel und Loopstation. Den 
Abend beendeten schließlich 
Dan Knopper mit Parodien auf 
verschiedene Personen und ein 
köstlicher Mitternachtsimbiss 
vom Weinhof Monschein.
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Jugend

„Kinder und Jugendliche sollen in 
Straden eine Stimme bekommen“ - 
unter diesem Motto setzt Anton Edler 
nach einer coronabedingten Pause 
die Projekte Kindergemeinderat und 

Jugendrat fort. Kinder- und Jugend-
liche erarbeiten in Workshops  unter 
der Leitung von Christoph Kohlroser 
und Ursula Krotscheck anhand eines 
regionalen Projektes wie demokrati-
sche Prozesse zustande kommen, wie 
man sich einbringen kann und wie 
man eine Idee präsentiert.
Der Kindergemeinderat hat in der  
1. Klasse Mittelschule Straden ge-
startet. In Kleingruppen erarbeiten 
die Schüler:innen die Ziele für nach-
haltige Entwicklung, wie sie von den 
vereinten Nationen (UNO) beschlos-
sen wurden, heruntergebrochen 
auf unsere Gemeinde Straden. Die 
Ziele für nachhaltige Entwicklung 
(SDGs, engl. sustainable develop-
ment goals) befassen sich mit der 
Erhaltung des Wohlstands, Chan-

Kinder- und Jugend-
Gemeinderat wieder gestartet

cengleichheit, Ressourcenerhalt und 
Stärkung der Widerstandskraft einer 
Gesellschaft. Die Schüler:innen ha-
ben interessante Ziele formuliert 
und werden in den Folgeworkshops 
daran weiterarbeiten.
Der Jugendrat zielt auf die Interes-
sen von Jugendlichen in unserer 
Gemeinde ab. Im November soll die 
erste außerschulisch Jugendratssit-
zung veranstaltet werden. Die Schü-
lerinnen der 4. Klassen Mittelschule 
berieten über die Rahmenbedingun-
gen dieser Veranstaltung. Zusätzlich 
soll im August eine gemeinsame Ju-
gendveranstaltung organisiert wer-
den.
„Uns ist wichtig, dass sich im Jugend-
bereich wieder etwas tut, in der Pan-
demie haben es die Jugendlichen 
nicht leicht gehabt“, so Anton Edler, 
Leiter der Bürgerbeteiligung. 

p Im Kindergemeinderat entwerfen die Schüler:innen Ideen für die weite-
re Entwicklung unserer Gemeinde.

BiSi Award für  
Melanie Weiß
Für ihre ausgezeichnete wissenschaft-
liche Arbeit wurde Melanie Weiß aus 
Muggendorf vom Vulkanland mit dem 
BiSi-Award prämiert. Der BiSi-Award 
würdigt herausragende Arbeiten mit 
innovativen Charakter und Bezug zur 
Region. 
In ihrer Arbeit geht es um  Veganismus 
und beleuchtet, inwieweit die vegane, 
regionale Ernährungsweise zu einem 
zukunftsfähigen Lebensstil beitragen 
kann.  Bei dieser Arbeit wurde heraus-
gefunden, dass vegane Ernährungswei-
sen als eine nachhaltige Alternative zu 
gewöhnlichen fleischbasierten Ernäh-
rungsweise anerkannt werden kann. 
Um einen nachhaltigen Lebensstil zu 
führen, kann generell gesagt werden, 
dass eine Reduktion von Lebensmittel 
tierischer Herkunft, eine Vermeidung 
von kalorischer Überernährung sowie 
eine Bevorzugung von regionalen und 
saisonalen Produkten als empfehlens-
wert gilt. Wir gratulieren!

p In ihrer wissenschaftlichen Arbeit 
geht es um Veganismus.

p Vorbereitungen für den Jugend-
rat in der 4. Klasse Mittelschule
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Tourismusverband
Thermen- und Vulkanland
Ein Sommer wie damals - nach den 
Herausforderungen der letzten Jah-
re wünschen wir uns alle wieder 
die Rückkehr zum „normalen“ Alltag 
vorpandemischer Zeiten. Auch un-
sere Gäste suchen wieder den Halt 
gewohnter Abläufe und die sichere, 
entspannende Umgebung vertrau-
ter Landschaften. Viele neue Gäste 
haben uns in den letzten Jahren 
entdeckt. Hier gilt es anzusetzen, um 
so neu erschlossenes Zielpublikum 
zu Stammgästen werden zu lassen. 
Unsere Region konnte in den letzten 
Jahren stark aufzeigen. Viele attrakti-
ve Inhalte und Facetten ermöglichen 
einen abwechslungsreichen und 
vielfältigen Urlaub: vom gemütli-
chen Wandern und Radfahren über 
die kulinarische Vielfalt bis hin zu 
prickelnden Wassererlebnissen von 
den Thermen über die Freibäder bis 
hin zum neu erschlossenen Biosphä-
renpark Unteres Murtal rund um Bad 
Radkersburg. Neue bzw. mit neu-
en Impulsen agierende Angebots-
gruppen bündeln diese vielfältigen 
Möglichkeiten: so erlebt man an der 
Route 66 die Straße der Lebenslust, 
die Schlösserstraße lädt zu neuen 
Entdeckungen rund um jahrhunder-
tealte Gemäuer und auf den Spuren 
der Vulkane lässt sich nach einem 
Revitalisierungsprojekt wieder herr-
lich wandern und genießen. All dies 
macht unsere Region einzigartig. 
Womit wir leider wie andere auch 
zu kämpfen haben, ist die nachhal-
tige Suche nach Mitarbeitern gera-
de im touristisch-gastronomischen 
Bereich. Um an dieser Stelle unter-
stützend mitzuwirken hat der Touris-
musverband Thermen- und Vulkan-
land ein Mitarbeiterprojekt initiiert. 

„Klasse Steira“ von 
Julia und Stefan Krispel 

Bei der Botschaftergala des Karita-
tiv-Vereins “Steirer helfen Steirern” 
im Skyroom der Styria wurde am  
8. Juni 2022 das Winzer-Ehepaar Ju-
lia und Stefan Krispel zu Botschaf-
tern für diesen Verein ernannt.
Stefan Krispel hat mit “Klasse Steira” 
sein ganz persönliches Herzenspro-
jekt ins Leben gerufen. Mit seiner 
Weinlinie “Klasse Steira” verarbei-
tet er die Ernte junger steirischer 
Winzer, die in der Corona-Krise auf 
ihrem Wein sitzen geblieben wä-
ren. 10 Cent pro verkaufter Flasche 
kommen der Kleinen Zeitung-Akti-
on “Steirer helfen Steirern” zugute. 
2021 konnten bereits 10.000 Euro 
für den sozialen Zweck gespendet 
werden. “Mir ist es wichtig, dass wir 
etwas von unserem Erfolg weiterge-
ben dürfen. In der Steiermark sollte 
niemand zurückbleiben!”, so Stefan 
Krispel.

Dieses wird in der Folge mit unseren 
Leaderregionen Steirisches Vulkan-
land und Thermen- und Wechselland 
umgesetzt und soll helfen, unsere 
Region nicht nur lebens- und besu-
chenswert, sondern vor allem auch 
als einen attraktiven Ort beruflicher 
Selbstverwirklichung darzustellen. In 
diesem Sinne wünsche ich uns allen 
einen herrlichen Sommer wie damals 
und viele Gäste, welche die Region 
ebenso zu schätzen lernen wie wir 
Einheimische dies tun. Mit herzli-
chen Grüßen von Ihrem Tourismus-
verband Thermen- und Vulkanland,

Thomas Gußmagg
www.thermen-vulkanland.at

Saxophon & Dinner
Donnerstag, 28. Juli,  18.30 Uhr

5-gängiges mediterranes Menü mit dem 
Saxophonisten Ingo Herzmaier 

Gartenbrunch 
Sonntag, 14. August, 9.30 Uhr bis 14.00 Uhr
Frühstücken Sie nach Herzenslust ent-

spannt ins Mittagsessen. 

Reservierung erforderlich: 03473 70 162
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p Beim Tag der offenen Kellertür 
konnte man Weine in Ruhe verkos-
ten.

Nach der Weinreise im Frühling dieses 
Jahres fanden zwei weitere Veranstal-
tungen des Weinbauvereins Straden 
statt. 
Die Grauburgunderpräsentation im 
Garten des Hauses der Vulkane beim 
Liebeck bot den würdigen Rahmen 
für einen besonderen Wein. Der Grau-
burgunder findet in der Region um 
Straden ideale klimatische Bedingun-
gen und beste Bodenbeschaffenheit. 
Der schwere, kalkhaltige Kulturroh-
boden, aus feinem Tertiärsedimen-
ten, ist prädestiniert für den Graubur-
gunderausbau. 
Nach der Grauburgunderpräsen-
tation am Nachmittag gab es im 
Liebeck ein mehrgängiges Graubur-
gunder-Menü. Zu jedem Stradener 
Grauburgunder zauberte Edi Liebeg 

Winzer präsentieren Wein
und öffnen Kellertüren

und sein Team in seiner Küche einen 
passenden Gang. Gäste konnten die 
Nuancen der verschiedenen Grau-
burgunder verkosten und wurden 
zwischendurch durch schmackhafte 
Happen aus der Küche verwöhnt. Ein 
alles in allem gelungener Abend, der 
nach Wiederholung ruft.
Beim Tag der offenen Kellertür boten 
Winzer:innen Weine aus dem gesam-
ten eigenen Sortiment zur Verkos-
tung an. Die Winzer:innen standen 
für alle Fragen zur Verfügung. Für In-
teressierte gab es Führungen in die 
Weinkeller. Die Lieblingsweine konn-
te man dann gleich mit nach Hause 
nehmen.

p Stradens Winzer:innen präsentierten ihre vollmundigen und charakter-
vollen Grauburgunder im Garten des Hauses der Vulkane.

Zur Verstärkung unseres Frühstück-Teams suchen wir  
Menschen mit guter Laune.

Mit Herzlichkeit und Aufmerksamkeit dem Gast  
einen unvergesslichen Aufenthalt zu bescheren, erfüllt dich?

Dann melde dich jetzt!

Wir bieten:
4-5 Tage Woche – Mittwoch bis Sonntag – 25 bis 30 Stunden

10 Tage Sommerurlaub
Bereitschaft zur Überzahlung

Gutes Trinkgeldpotenzial

Bewerbungen bitte an:
Albert Neumeister | +43 664 222 60 66  | albert@neumeister.cc 

Serviertes Frühstück in der 
Saziani Stub‘n

Wir suchen

im Service  
(Ganzjahresstellen)

Chef de Rang (m/w/d)  
Netto € 1.800

Commis de Rang (m/w/d)  
Netto € 1.600

Kinderbetreuer (m/w/d)
Für unsere zwei Buben (6 &  

1,5 Jahre) suchen wir eine liebevolle  
Betreuung, nachmittags und abends, 

ev. Wochenenden. Freue mich auf 
deinen Anruf! 0664-1378620

Überzahlung je nach Qualifikation

Bewerbungen an julia@krispel.at

Edelbrände Tischler
aus Muggendorf haben bei der 
Landesbewertung Edelbrand, 
Liköre und Spirituosen 2022 

4 x Silber gewonnen. 

Herzlichen Glückwunsch zu  
diesem Erfolg!
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Führungsspitze der 
FF Krusdorf bestätigt
Am 29. April fand die Wehr- und Wahlver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Krus-
dorf statt. Neben zahlreichen Feuerwehr-
kameraden nahmen auch Oberbrandrat 
Johannes Matzhold sowie Bürgermeister 
Gerhard Konrad an der Sitzung teil. Nach ei-
nem kurzen Rückblick auf das Jahr 2021 in-
formierte Abschnittsbrandinspektor Rudolf 
Lackner die anwesenden Kameradinnen 
und Kameraden über den aktuellen Fort-
schritt beim Ankauf eines neuen Hilfslösch-
fahrzeuges für die FF Krusdorf, da das bis-
herige Tanklöschfahrzeug nach 29 Jahren 
bereits ausgedient hat. Das neue Fahrzeug 
wird voraussichtlich 2023 geliefert. Im An-
schluss an die Wehrversammlung fand die 
Wahlversammlung statt, in der sich Rudolf 
Lackner und Kevin Neumeister der Wieder-
wahl zum Kommandanten und Komman-
dantenstellvertreter stellten und mit einem 
einstimmigen Ergebnis bestätigt wurden.

p  ABI Rudolf Lackner und OBI Kevin  
Neumeister wurden wiedergewählt.

Maibaumaufstellen 
der Feuerwehrjugend
Die Feuerwehrjugend Krusdorf lud 
zum traditionellen Maibaumaufstel-
len ein. Selbstverständlich wurde der 
Baum von den Jugendlichen selbst 
verziert und geschmückt. Unter der 
Mithilfe einiger Feuerwehrkamera-
den wurde der Baum in der Ortsmitte 
aufgestellt. Zahlreiche Besucher sind 
der Einladung gefolgt. Der Reiner-
lös kommt der Jugendarbeit zugute. 
Herzlichen Dank fürs Kommen!

Aktive Jugend 
Nägelsdorf
Die Dorfgemeinschaft Nägelsdorf 
stellte den traditionellen Maibaum 
auf. Verantwortlich dafür war die 
neu gebildete Jugendgruppe. Es ist 
ein wichtiger Beitrag für den Zusam-
menhalt und die Tradition sowie für 
das Miteinander von Alt und Jung. 
Die Organisatoren bedanken sich bei 
allen Sponsoren und bei Dr.  Wolf-
gang Puntigam für die Baumspende.

Am Freitag, dem 08.04.2022, fand im 
Rüsthaus der FF Schwabau die dies-
jährige Wehr- und Wahlversamm-
lung statt. Nachdem das Mann-
schaftsfoto aktualisiert wurde, fand 
die Wehrversammlung statt. HBI 
Josef Fink begrüßte insgesamt 42 
Kameraden und Kameradinnen, ABI 
Karl Liebmann und Bürgermeister 
Gerhard Konrad. HBI Fink berichtete 
über das vergangene Jahr und führ-
te die Wehrversammlung nach der 
festgelegten Tagesordnung durch. 
Es wurden mehrere Beförderungen 
und Ehrungen durchgeführt, welche 
die Wehr sehr stolz stimmen. Weiters 

Wehrversammlung
FF Schwabau

wurden die Veranstaltungen „Bier-
kistn schiaßn“ für den 13.08.2022 
und  „Wild & Wein“ für den 23.10.2022 
festgelegt. Die FF Schwabau freut 
sich auf zahlreiche Besucher. Im An-
schluss zur Wehrversammlung fand 
die Wahl des neuen Feuerwehr-
kommandanten und Feuerwehr-
kommandantenstellvertreters statt. 
Einstimmig wurde Josef Fink als HBI 
wiedergewählt und OLM d. F. Klaus 
Leber als OBI neu gewählt. Ein gro-
ßer Dank wird an OBI a. D. Thomas 
Leber für seine 14-jährige Tätigkeit 
als stellvertretender Kommandant 
gerichtet.

p In diesem Jahr feiert die FF Schwabau ihr 100-jähriges Bestehen. 
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Kapellenfest am Rosenberg
bei herrlichem Sommerwetter
Kapellen-Obmann Josef Wolf konn-
te am Pfingstmontag zahlreiche 
Besucher bei der Kapelle am Rosen-
berg begrüßen. In seiner Ansprache 
dankte er besonders den Frauen am 
Rosenberg, die schon viele Jahre 
die Pflege der Kapelle übernehmen. 

Geistlicher Rat Pfarrer Johannes 
Lang feierte den Gottesdienst, bei 
dem er mit einer „wandernden Pre-

p Pfarrer Johannes Lang bei sei-
ner Wanderpredigt am Rosenberg 
und Obmann Josef Wolf

Es war trotz des regnerischen Wet-
ters eine würdige Segnung des neu 
renovierten Dorfkreuzes und der 
Kapelle in Dirnbach in der Marktge-
meinde Straden. Vor 40 Jahren wur-
de die Kapelle dem Hl. Franz von As-
sisi geweiht. Einer, der damals schon 
dabei war, feierte mit Pfarrer Johan-
nes Lang den Wortgottesdienst und 
die Segnungsfeier mit: Monsignore 
Anton Stessel, ein gebürtiger Dirn-
bacher. Er wurde vor nunmehr 65 
Jahren nach seiner Priesterweihe bei 
diesem Bildstock von der Pfarrbe-
völkerung empfangen. Armin Lenz, 
Obmann der Kapellengemeinschaft, 
der dieses Ehrenamt im Vorjahr von 
seinem Großvater Karl Lenz über-
nommen hatte, war für die Reno-
vierung der Kapelle und des Dorf-
kreuzes verantwortlich. Mit vielen 
fleißigen Helferinnen und Helfern 
gelang es, die notwenigen Maßnah-

Dorfkreuzsegnung 
in Dirnbach

men zeitgerecht umzusetzen. Das 
Dorfkreuz wurde im Jahre 1804 mit 
einem Glockenturm und einer Ni-
sche errichtet. Das Nischenbild, das 
von Florian Kreiner gemalt wurde, 
wurde heuer von Malermeister Mar-
tin Kreiner aus Hof restauriert. „Mit 
großartiger Unterstützung der Dorf-
gemeinschaft, der Marktgemeinde 
Straden, des Landes Steiermark und 
von heimischen Firmen haben wir 
diese religiösen Zeichen für kom-
mende Generationen erhalten kön-
nen“, berichtet Armin Lenz in seinen 
Dankesworten. Bei einem gelun-
genen, gemeinsamen Kapellenfest 
wurde der Abschluss der Arbeiten 
gebührend gefeiert. Umrahmt wur-
de die Segnungsfeier vom Singkreis 
Stainz bei Straden unter der Leitung 
von Mag. Bernabe Palabay.

Karl Lenz

p Der Obmann der Kapellengemeinschaft Armin Lenz dankte den fleißi-
gen Helfern für die gelungene Sanierung des Dorfkreuzes.

Mai-Ausflug des  
Blaurackenvereins LEiV
Diesmal führte uns eine Einladung 
des Moorschutzvereines nach Ad-
mont bzw. nach Pürgschachen, wo 
das größte Hochmoor Österreichs 
zu bewundern und zu begehen ist. 
Mit dem Stradener Busunternehmen 
Hütter und 45 Mitreisenden gab es 
aber zunächst eine Führung durch 
das Stift Admont. Nach einem ausge-
zeichneten Essen im Stiftskeller wur-
den die Füße auf dem Frauenberg 
etwas vertreten, wo eine der schöns-
ten Wallfahrtskirchen Österreichs 
steht, mit einem besonderen Pano-
rama über das Ennstal. Dort trafen 
wir uns auch mit dem Gründer des 
Moorschutzvereines und derzeitigen 
Landesleiter der Berg- & Naturwacht 
Steiermark, Fritz Stockreiter und der 
Lokalexpertin Mag. Isolde Troisdorf. 
Den Höhepunkt des Ausfluges bilde-
te dann der Marsch durch das Moor 
und die Auwälder der Enns mit sel-
tenen Vogelarten und der Moorve-
getation mit Erklärungen von Isolde.

p Der Ausflug des Vereins führte 
diesmal ins Ennstal.

digt“ das Wort der Bibelstelle aus-
legte. „Die Software – also das Be-
triebssystem, das Gemeinschaften 
am Leben hält und dafür sorgt, dass 
sie ihren Auftrag erfüllt – ist der Hei-
lige Geist, der göttliche Atem, der 
in allem Lebendigen wirkt“, erklärte 
Lang den Gottesdienstbesuchern. 
Bei einem Gartenfest wurde im An-
schluss bis in den Nachmittag diese 
Gemeinschaft gepflegt.    Karl Lenz
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Frühsommerliches 
Blütenmeer

Ausreichende Niederschläge und 
frühsommerliche Temperaturen 
haben den Garten im Juni in ein 
prächtiges Blütenmeer verwandelt. 
Etwa eine Woche früher als üblich, 
standen die Rosen in Vollblüte da. 
Die Rambler ‘Rosemarie Viaud‘ und 
‘Bobby James‘ hatten sich in Blüten-
berge verwandelt, ebenso wie ‘Ram-
bling Rector‘. Die prächtigen weißen 
Blütensterne des Japanischen Blu-
men-Hartriegels ziehen jetzt noch 
die Blicke auf sich. Nach und nach 
übernehmen aber die Stauden das 
Farbmanagement im Garten. Vor 
allem Salbei, Steinnelken, Taglilien, 
Steppenkerzen, Raketenblumen und 
Gräser geben den Ton an. Auch die 
ausgesäte Blumenwiese mit unzäh-
ligen Arten kommt langsam, aber 
sicher zur sommerlichen Hochblüte. 
Nachdem die meisten Sträucher 
inzwischen abgeblüht sind, ist es 
jetzt an der Zeit, den Pflegeschnitt 
durchzuführen. Weigelien, Spireen, 
Falscher Jasmin, Maiblumenstrauch 
& Co. danken einen leichten Auslich-
tungsschnitt mit besonderem Blü-
tenreichtum im nächsten Jahr. Aller-
dings: Finger weg von Zaubernuss, 
Schneeflockenstrauch, Scheinhasel, 
etc., diese benötigen keine Schnitt-
maßnahmen, bzw. würde durch 
diese der ohnehin optimale Habitus 
zerstört werden. 

Helmut PIrc

p Guter Besuch beim Pflanzen-
markt in Stainz

2500 tote Rehkitze bei Wiesenmahd
Erschütternd diese Zahl, oder? Zum 
Glück handelt es sich dabei nicht 
um Menschenleben, was die Zahl 
aus moralischer Sicht nicht kleiner 
erscheinen lässt. 25000, also fünf-
undzwanzigtausend Rehkitze laut 
Aufzeichnung fallen in Österreich 
der Mahd auf unseren Wiesen und 
Feldern zum Opfer. Davon sind 2500 
in der Steiermark dokumentiert. 
Nicht mitgezählt werden hier die 
Fallzahlen von 
Feldhasen, Glatt-
fußhühnern (Fa-
sane) und sämt-
liche Schlangen, 
Igel usw. Anläss-
lich solcher Zah-
len ist es wohl 
allerhöchste Zeit 
zu handeln! Nur 
wer hat Schuld 
an dieser missli-
chen Lage? Viele 
Landwirtschafts-
betriebe mit 
kleinen Struktu-
ren und kleinen, 
leichten und 
langsamen Ma-
schinen waren 
in der Lage ihre Flächen sorgfältiger 
zu bearbeiten als heute. Sinkende 
Milchpreise, die allgegenwärtige 
Landflucht und letztendlich die ver-
heerende Europapolitik haben ihr 
Übriges dazu beigetragen, um es 
den letzten standhaften Bauern aus-
zutreiben auf ihre altbewährte und 
ökologische Art weiterzuarbeiten. 
Stattdessen wird eben zusammen-
gelegt, gepachtet, dazugekauft, was 

das Zeug nur hält. Übrig bleiben also 
ein paar Großbetriebe, die versuchen 
das Boot über Wasser zu halten und 
mit einem Großteil ihrer verfügbaren 
Zeit beschäftigt sind, Förderanträge 
einzureichen, damit es weitergeht. 
Eine Realität, die ihren Preis hat. Be-
zahlen darf und muss ihn „Mutter 
Natur“. Dieser „Jetztzustand“ muss 
aber nicht zwanghaft so bleiben! Jä-
ger, Berg- und Naturwacht, Vereine, 

ja, alle können 
hier einen Bei-
trag leisten und 
in Zusammen-
arbeit mit den 
Landwirten dafür 
sorgen, dass die-
se Zahlen nach 
unten gehen. 
Eine Lebensge-
meinschaft in 
einer von Men-
schen erschaffe-
nen Landschaft 
mit allen Orga-
nismen, die sich 
darin befinden, 
ist die Grundvo-
raussetzung für 
ein funktionie-

rendes und gesundes Ökosystem! 
Bereits in diesem Jahr konnten in 
Straden viele Wildtiere vor diesem 
unnötigen Tod gerettet werden. Vie-
len Dank an alle Landwirte und Ge-
meindebürger, die hier mitgeholfen 
haben! Lassen Sie uns so weiterma-
chen!

Roland Rauch
Mitglied der Berg- und Naturwacht 

und Jäger 

Pflanzenmarkt in 
Stainz bei Straden
Der Verein OBST.WEIN.GARTEN Stra-
den veranstaltete auch heuer wieder 
im Garten des Hauses der Vulkane 
einen Pflanzenmarkt. Zehn Ausstel-
ler nutzen an diesem Vormittag das 
Angebot, ihre Pflanzen und Samen 
an die zahlreichen, interessierten 
Besucher zu bringen. Schon vor dem 
Beginn der Veranstaltung kommen 
immer wieder schon einige Garten-
freunde, weil sie wissen, dass es da 
Besonderheiten gibt.               Karl Lenz
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Guter Start ins 
Gartenjahr
Der Landesverband für Obst und Weinbau 
veranstaltete eine Samen-, Pflanzen- und 
Lehrmaterialien-Aktion für Bildungseinrich-
tungen. Die Lebenshilfe-Werkstätte Straden 
wurde mit ihrem Gemeinschaftsgarten-
Projekt mit einbezogen und vom örtlichen 
Obst-, Wein- und Gartenverein wurden 
Pflänzchen und Samen übergeben. Die 
Pflanzen kamen von Lukas Schillinger - ei-
nem der „Jungen wilden Gemüsebauern“. 
Assitentin Roswitha Edler-Dreisiebner zeigt 
sich fröhlich: „So hatten wir gleich einen gu-
ten Start ins heurige Gartenjahr und freuen 
uns schon auf‘s Hegen, Pflegen und Ernten. 
Danke, dass auch wir bei dieser tollen Akti-
on teilnehmen durften.“

p Pflanzen und Samen für den Garten 
der Lebenshilfe Straden

Bei

Kontoeröffnung: 

20 Euro oder 

Walker-Rucksack*

Plus Zeugnisgeld:

2 Euro pro 

Einser*
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*  Aktion gültig bis 30.9.2022 für alle Jugendlichen, die bis zum 19. Geburtstag ein kostenloses spark7 
Konto bei der Steiermärkischen Sparkasse eröffnen (bei unter 14-jährigen ist die Unterschrift der 
gesetzlichen Vertreter:in notwendig). Der 20-Euro-Bonus wird direkt aufs Konto gebucht. Walker-
Rucksack erhältlich solange der Vorrat reicht! Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gültig mit 
dem Jahreszeugnis 2022. spark7.com/stmk

Das modernste
Jugendkonto Österreichs.

Tut nicht
auf modern.
Ist es einfach. 
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Wühlmäuse sind die größten Fein-
de im Streuobstgarten – so mehrere 
Mitglieder des Vereines OBST.WEIN.
GARTEN Straden. Anlass genug, um 
einen Spezialisten zu einem Kurs 
nach Stainz bei Straden einzuladen. 
Aus dem Salzkammergut reiste ein 
wahrer Meister seines Faches, Harald 
Pachler, an. Im theoretischen Teil des 
Vormittags, der aufgrund des Regen-
wetters etwas länger dauerte, wurde 
die Lebensweise dieses Schädlings 
im Garten beschrieben. Die gefrä-
ßigsten und am meisten gefürch-
teten Mäuse sind die Feld- und 
Wühlmäuse. Sie machen sich über 
Getreide, Mais, Rüben, Kürbisse, Erd-
äpfel und andere Pflanzen her und 
können binnen kurzer Zeit die Wur-
zeln junger Obstbäume vernichten, 
das Erdäpfelfeld kahlfressen, den Re-
bengarten, den Gemüsegarten und 
die Blumenbeete zerstören. 

Kein Gift, keine Abgase einsetzen!
Die zweifelsohne bequemste Art 
der Bekämpfung ist es, Gift (Karbid) 

Wühlmäuse im Garten
erfolgreich bekämpfen

auszustreuen. Nachdem die Mäuse 
in der Nahrungskette etlicher Raub-
tiere vorkommen, ist allerdings die 
Wahrscheinlichkeit groß, andere un-
schuldige Tiere zu erwischen. Eine 
weitere Methode ist das Vergasen 
von Wühlmäusen. Mit einem Verga-
sungsgerät wird ein Schlauch in die 
Gänge gelegt und die Abgase eines 
Motors werden hineingeführt. Die 
Bekämpfungsmethode ist toxisch, 
erwischt sämtliche Lebewesen und 
damit auch Nützlinge, die sich unter 
der Erde bewegen. Von diesen bei-
den Methoden raten wir dringend 
ab!

Wirksame Fanglösung
Zu empfehlen ist eine Falle „Topcat“-
Falle ist aus nichtrostendem Stahl. Sie 
ist sehr einfach in der Handhabung 
und bringt zuverlässig über viele 
Jahre den gewünschten Fangerfolg. 
Sie funktioniert ohne Gift, ohne Kö-
der und ist gefahrlos für Kinder. 

Karl Lenz

be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge



Regionales & mehr

28

Kameradschaftsbund
Ortsgruppe Straden

p Wir gratulieren Maier Josef 
zum 85er! Viel Gesundheit!

Bildungsausflug ins Burgenland
Am 28. Mai führte uns unser diesjäh-
riger Bildungsausflug ins benach-
barte Burgenland. Bei einer gemüt-
lichen Bootsfahrt konnte man die 
Seele baumeln lassen und ein lecke-
res Mittagessen genießen. Danach 
ging es mit dem Bus der Fa. Hütter 
nach Güssing zum Freilichtmuseum, 
das 2018 bei den  „9 Plätzen, 9 Schät-
zen“ zum schönsten Platz Burgen-
lands gewählt wurde. Wir freuen uns 
schon auf den nächsten Ausflug.

Wir gratulieren unseren 
langjährigen Mitgliedern zu 
ihren Auszeichnungen und 
wünschen alles Gute zum 

Geburtstag

     

          ÖKB-Ortsverband Straden  
   

 

Fahrt zur  
 

 

 

am Samstag, 03.09.2022 nach Zeltweg 
 

Abfahrt: 09.00 Uhr beim Alfred-Schuster-Platz in  
Straden, weitere Zustiegsstellen nach Vereinbarung. 

Rückfahrt: ca. 17.00 Uhr 

Preis: € 30 .- pro Person   

Anmeldung:  
0664 / 5023288  
Der Betrag von € 30.- muss vorab bezahlt werden. Keine Rückerstattung bei Nichtteilnahme.   

 

Auf rege Teilnahme freut sich der Obmann 

Flucher Franz 

 

 p Wir gratulieren Eder Rudolf zu 
25 Jahre Mitgliedschaft!

p Herzliche Gratulation Fahnen-
patin Kindler Theresia zum 85er!

pWir gratulieren Unger Hermann 
zum 85. Geburtstag!

p Herzliche Gratulation Franz 
Neumeister für 40 Jahre Mitglied-
schaft!

p Wir gratulieren Ritz Franz zum 
75. Geburtstag, alles Gute!

p Wir gratulieren Dressler Otto 
zum 75er! Alles Gute und viel 
Gesundheit!
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40 Jahre Gedenstein-
feier Poppendorf
Bei angenehmen Temperatu-
ren durfte unser Ortsverband am  
26. Mai an die 20 Ortsverbände so-
wie Bewohner aus nah und fern bei 
der Gedenksteinfeier in Poppendorf-
Berg begrüßen. Nach einem gemein-
same Fahneneinmarsch und der 
Kranzniederlegung gab es eine Feld-
messe mit Mag. Johannes Lang. Im 
Anschluss lud man zu einem zünfti-
gen Frühschoppen durch die Markt-
musikkapelle Straden ein. Fotos zu 
dieser Veranstaltung finden Sie auf 
unserer Homepage.
Herzlichen Dank allen Besuchern 
und unseren fleißigen Helferchen 
sowie für die Mehlspeisspenden.

Die Bürgermeister der drei Gemein-
den Bad Radkersburg, Bad Gleichen-
berg und Straden trafen sich am 
Saziani, um Bilanz nach fünf Jahren 
KEM zu ziehen. 
Die Schwerpunkte der ersten fünf 
Jahre der Klima- und Energiemodell-
region waren die Energieversorgung 
mit Photovoltaikanlagen, Black Out 
Vorsorgemodelle, Kurzfilme über 
innovative Betriebe und die Energie- 
effizienzsteigerung mit der Sanie-
rung von Gemeindeobjekten, Ener-
giemonitoring, Energiechecks bei 
öffentlichen Gebäuden und Kläran-
lagen sowie die umweltfreundliche 
Mobilität u.a. mit der Thematisie-
rung von Rad im Alltag und For-
cierung der Elektromobilität, dem 
klimafreundlichen Einkauf und Infor-
mationsveranstaltungen für Bürge-
rInnen, wie auch die beliebten Open 
Air Filmabende in den Sommerwo-
chen. Als Projektträger fungiert die 
Bad Gleichenberger Energie GmbH. 
Sechs Photovoltaikanlagen wurden 
bislang in der Marktgemeinde er-
richtet. Mit Sonnenstrom werden die 
Mittelschule und die Sporthalle so-
wie alle Kläranlagen und zwei Pump-
stationen versorgt.
Das Investitionsvolumen aller drei 
Gemeinden im Bereich erneuerba-
re Energien, Energieeffizienz und 
Klimaschutz lag in diesem Zeitraum 
bei € 2,6 Millionen. Die genannten 
Investitionen führen zu einer jährli-
chen Energieeinsparung von rund 
760.000 kWh, das entspricht dem 
Stromverbrauch von 170 Haushalten 
und einer Energiekostenreduktion 

5 Jahre KEM
Wein- und Thermenregion Südost

von rund € 90.000 pro Jahr.
Eine Mehrinvestitionsförderung von 
€ 190.000 gab es aufgrund der Teil-
nahme am Programm der Klima- und 
Energiemodellregionen. € 110.000 
kostete den drei beteiligten Gemein-
den das Programm für die gesamten 
fünf Jahre. 
Das KEM Management analysiert 
jährlich die Wärme- und Stromver-
bräuche aller Gemeindeobjekte.
Mehrere E-Ladestationen gibt es nun 
im gesamten Gemeindegebiet und 
die Teilnahme am E- Carsharing, ge-
meinsam mit dem Steirischen Vulk-
anland, fand statt.
Bei den Informationsveranstaltun-
gen für die BürgerInnen zu Black 
Out, Smart Meter, erneuerbare Ener-
gieversorgungen und Elektromobili-
tät gab es großen Austausch.
„Die jungen, wilden Gemüsebauern“ 
und die Praxis Noah konnten bei 
einem Kurzclip der Serie „Bewusst 
gesund“ ihre Erfahrungen rund um 
Bewegung, Ernährung und Regiona-
lität präsentieren.
Und bei der Kurzfilmreihe „Voll Ener-
gie im Steirischen Vulkanland“ wur-
den besonders innovative Betriebe 
präsentiert: Hier gab es eine Aus-
gabe der Obst- und Gemüsebetrie-
be, wie auch der Weinbetriebe der 
Marktgemeinde Straden.

p Vom Saziani aus haben die drei Bürgermeister einen Blick auf alle 
drei Gemeinden: Bad Gleichenberg, Bad Radkersburg und Straden.
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Die Volksschule Bad Gleichenberg, 
die Volksschule Straden und die 
Mittelschule Bad Radkersburg be-
schäftigten sich in diesem Schuljahr 
intensiv mit Klima, Konsum & Ernäh-
rung. Insgesamt waren sechs Klassen 
mit 95 SchülerInnen und 20 regio-
nale Betriebe und Organisationen 
am Klimaschulen-Projekt beteiligt. 
Projektleiterin Romana Gerger, von 
der Lokalen Energieagentur, unter-
stützte und begleitete das Projekt 
im Zuge der „Klima- und Modell-
region Wein- und Thermenregion 
Südoststeiermark.“ Die SchülerIn-
nen präsentierten im ersten Teil der 
Abschlussveranstaltung mit großer 
Begeisterung ihre erprobten Tipps 
für ein nachhaltiges Leben auf der 
Bühne. Im Anschluss konnten die 
Projektarbeiten der Schulen, wie 
auch Stände der Kooperationspart-
ner, besichtigt werden. 250 Personen 
füllten das Kulturhaus in Straden am 
Freitag, dem 20. Mai 2022, bei der Ab-
schlussveranstaltung des Klimaschu-
len-Projekts. Bgm. Konrad überreich-
te die Urkunde an die VS Straden 
für die erfolgreiche Teilnahme am 
Klimaschulen-Projekt. KEM-Manager 
Robert Frauwallner, Bürgermeisterin 
Siegel, Bildungsdirektion für Steier-
mark, Eltern und Verwandte ließen 
sich die Veranstaltung nicht entge-
hen. Pro Schule wurden 20 Aktivitä-
ten, insgesamt sogar 70 Maßnahmen 
im Zuge des Projekts umgesetzt. Als 
Energiedetektive kamen sie den 
Stromfressern in der Schule auf die 
Schliche. Es wurde der CO² Gehalt im 
Klassenzimmer gemessen, aber auch 
der Stromverbrauch von verschiede-
nen Geräten. Ein Highlight war auch 

Abschlussveranstaltung
Klimaschule Energiemodellregion

der schulübergreifende Umwelttag. 
Die SchülerInnen der MS Bad Rad-
kersburg betreuten Stationen, die 
von den Volksschulen erarbeitet 
wurden. Experimente, Klima-Rätsel, 
Bienen, gesunde Ernährung, aber 
auch Bewegungsspiele zum Thema 
Wasser sparen und Mülltrennung 
waren Leitthemen des gemeinsa-
men Vormittags. Bei der Exkursion 
der VS Straden zum Landkauf Bund 
und zum Gemüsebauernhof Flucher-
Plaschg lernten sie nicht nur, dass 
Gemüse gesund ist, sondern auch, 
dass Produkte aus der Region nach-
haltiger sind und welchen Weg Le-
bensmittel gehen, bevor sie auf dem 
Teller landen. Einblick in die richti-
ge Mülltrennung, aber auch in die 
Themen Abfallvermeidung und Re-
cycling, bekamen die Schüler beim 
Ressourcenpark. Weitere Aktivitäten 
waren unter anderem die Exkursion 
zur Berghofer Mühle, Workshops mit 
Klimabündnis und UBZ Steiermark, 
Interviews mit Großeltern „Ener-
gie damals und heute,“ ein Besuch 
im Gemeindeamt, Wandertag zum 
KEM-Manager, aber auch basteln 
von Windrädern, Jausen-Check, Kli-
mafreundliche Jause und Zeichenak-
tionen zum Thema „Wie schütze ich 
das Klima?“ und viele mehr. Energie 
sparen, Plastikvermeidung und Rad-
fahren wird zukünftig nicht nur von 
den Schulen weiterverfolgt, sondern 
auch von der Marktgemeinde Stra-
den. 
Es ist nie zu früh sich mit Klimaschutz 
zu beschäftigen!

Kräuterworkshop 
Biohof Tropper
Am Biohof Tropper in Hof bei Stra-
den fand ein Kräuterworkshop statt. 
Kräuterpädagogin Barbara Pech-
mann zeigte unter anderem, wie 
man aus Löwenzahn eine wirkungs-
volle Salbe herstellt. Auch über die 
Heilpflanze Beifuß hörten wir vieles 
und stellten einen Honig mit ge-
trockneten Beifuß her.  Ein großer 
Dank geht an Anni Tropper dafür, 
dass sie immer wieder Veranstaltun-
gen organisiert.

p Die Nautr hat viel zu bieten, man 
muß sich nur damit beschäftigen.

Wander-
Orgelkonzert

11. September 2022
Beginn: 16 Uhr
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Nach langer Zwangspause der Gna-
ser Dorfmeisterschaft konnte sich 
der USV Krusdorf zum zweiten Mal in 
Folge (letzte Meisterschaft 2018/19) 
den Meistertitel sichern. Nach einem 
holprigen Start konnten wir uns zum 
Ende der Herbstsaison im vorderen 
Bereich der Tabelle wiederfinden. 
Im ersten Spiel der Frühjahrssaison 
mussten wir wieder einen Rück-

USV Krusdorf feiert
2 x Meistertitel in Folge

schlag gegen den direkten Konkur-
renten aus Kohlberg hinnehmen. 
Aber was unsere Mannschaft schon 
in den Jahren zuvor auszeichnete, 
war der unglaubliche Ehrgeiz. So 
schrieben wir auch nach einer erneu-
ten Niederlage gegen den USV Ober-
giem die Meisterschaft noch nicht 
ab. Beim entscheidenden Spiel ge-
gen den USV Kohlberg konnten wir 

p Jetzt darf gefeiert werden: USV Krusdorf wiederholt führend bei den 
Gnaser Dorfmeisterschaften.

 

  

 

  
 

20:00   Fest mit Livemusik 
             
              Blaulicht-Disco 
 

 
 Samstag, 20. August 2022 

16:00   Nassbewerb  Infos auf    F´   FF Dirnbach 

 Sonntag, 21. August 2022 
11:00 Uhr Wortgottesdienst in der Kapelle Dirnbach 

Beisammensein am Festplatz der Feuerwehr 
STRADEN
Kulturhaushof 

Dauer: 45 min

Eine Veranstaltung der Klima- und Energiemodellregion „WEIN- UND THERMENREGION 
SÜDOSTSTEIERMARK“ Bad Gleichenberg, Straden und Bad Radkersburg.

 MITTWOCH,

3. AUGUST
um 20 Uhr

„FAKE FOOD - 

SOMMER
KINO

2022

Die Tricks der 
Nahrungsmittelindustrie“

Film:

EINTRITT

FREI

unsere Klasse und unseren Sieges-
willen wieder unter Beweis stellen 
und gewannen auswärts. Dadurch 
trat eine weniger bekannte Regel 
des ÖFB, wonach sich die Gnaser 
Dorfmeisterschaft richtet, in Kraft. 
Nach Punktegleichheit und gleicher 
Tordifferenz in den direkten Duellen, 
entschied die Auswärtstorregel der 
direkten Konkurrenten zugunsten 
des USV Krusdorf. 
Außerdem konnten wir noch den 
besten Torschützen (Markus Fritz), 
den besten Tormann (Rudi Lackner) 
und die Fairnesswertung für uns ent-
scheiden.
Der USV Krusdorf bedankt sich bei 
allen Fans und Unterstützern sowie 
bei den Spielern des USV Kohlberg 
für die spannende Meisterschaft!
#GutKick
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Mittelschule Straden: „A Trip to Graz“
Da gab es viel zu entdecken
Die Freude über die Schulveranstal-
tung nach dieser langen Zeit stand 
den Schülerinnen und Schülern 
der 1. Klasse der MS Straden förm-
lich ins Gesicht geschrieben: Am  
8. März stand für sie ein Ausflug nach 
Graz am Programm. Munter ging 
es mit dem Busunternehmen Karl 
Hütter morgens los in die steirische 
Landeshauptstadt. Bei einem aus-
gedehnten Spaziergang lernten die 
Kinder die Stadt näher kennen und 
die Schnitzeljagd, bei der Fragen zu 
beantworten waren, machte die Er-
kundungstour natürlich noch span-
nender. Außerdem stärkten sich die 
Schülerinnen und Schüler bei einem 
Mittagessen im Paradiso. Das neue 
Highlight der Stadt wurde nicht nur 
besichtigt, sondern natürlich auch 
ausprobiert: Die Schlossbergrutsche 
bereitete den Kindern mächtig Spaß. 
„A trip to the city!“ Was denken die 
Kinder über den Ausflug? Im Eng-
lischunterricht gab es folgende Ant-
worten zu hören:
David: I really like the Schlossberg slide 
and the view from the Schlossberg. I like 
the places.

Selina: I really like Paradiso. We ate 
lunch there. I also like the 
Herrengasse.

p Die Schüler:innen der 1. Klasse Mittelschule Straden erkundeten unsere 
Landeshauptstadt Graz. 

Wir tun was für  
den Naturschutz 
Vor drei Jahren wurden im Rahmen 
eines internationalen Erasmusprojek-
tes von den Kindern der Volksschule 
Straden Fledermauskästen zusam-
mengeschraubt. Vor wenigen Tagen 
wurden diese nun gemeinsam mit 
dem Blaurackenverein LEiV an Bäu-
men rund um die Florianikirche ne-
ben der Schule angebracht. So haben 
Fledermäuse, die rund um die Strade-
ner Kirchen häufig anzutreffen sind, 
eine neue Wochenstube und können 
darin ihre Jungtiere zur Welt bringen. 
Ein weiterer schöner Beitrag der 
Schule zum Naturschutz im Kleinen.

Karl Lenz

p Fledermauskästen rund um die 
Florianikirche

p Am 15. Mai veranstaltete der USV RB Hof den ersten Kinder-Floh-
markt. Bei herrlichem Wetter fanden besonders die jungen Besucher:innen 
viele Dinge zum Tauschen, Kaufen und Verkaufen. Das herrliche Wetter 
trug sicher zum großen Erfolg bei.

Daniel: I love the treasure hunt.

Lisa: I really like the old things.

Johanna: I like the donuts.

Franz and Elias: We like the Bubble Tea, the 
statues with the bras and the man stuck in 
the Sporgasse.

Lena: I like the shops and streets in Graz.

Lukas: I like that it is a big city and that the-
re is a lot to explore.

Anna: I like that we walked a lot and that 
we showed pictures.

Simon: I like the Hauptplatz, the small 
streets and the bus ride.

Valentin and Sandro: We like the Uhrturm.

Leon: I like the chewing gum.
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Im Rahmen der steirischen „Lies-was-
Wochen“ wurden die Schülerinnen 
und Schüler der zweiten und dritten 
Klassen der MS Straden am 25. April 
bzw. 24. Mai zu einer besonderen Le-
seaktion in die BIM eingeladen: „Es-
cape the library!“ 
In Leseteams versuchten die Kinder, 
in einer möglichst kurzen Zeit Rätsel 
und Fragen zu ausgewählten Werken 
der Kinder- und Jugendliteratur zu 

Escape the BIM
Wer knackt den Code?

lösen und einen Code zu knacken, 
der das Verlassen des Raumes ermög-
lichte. Übereinstimmend lauteten die 
Kommentare: „Es war lustig, knifflig 
und schreit nach Wiederholung!“ 
Herzlichen Dank an Andrea Praßl-
Schantl, der Leiterin der Bücherei im 
Mesnerhaus, für die Einladung und an 
Alexandra Winkler und Herwig Bru-
cker, die als Büchereimitarbeiter das 
Spiel mit den Kindern durchführten.

p Schüler:innen der zweiten und dritten Klas-
sen Mittelschule nahmen am Projekt teil.

Buchpräsentation für 
die Volksschüler
Im Rahmen der österreichweiten 
„Lies-was-Wochen“ präsentierte die 
Wiener Kinderbuchautorin Lena Rau-
baum ihr neuestes Werk. Mit ihrem 
Temperament trug sie einige Gedich-
te aus dem Buch „Mit Worten will ich 
dich umarmen“. Die Kinder der Volks-
schule wurden in einem Lied inter-
aktiv eingebunden. Zum Abschluss 
beantwortete die Autorin geduldig 
Fragen der interessierten Kinder. 

Schnuppertag in der 
Volksschule
Die kommenden Schulanfänger*in-
nen kamen wieder, wie bei den letz-
ten Besuchen in der Schule verspro-
chen, mit viel Elan und Eifer zu einem 
arbeitsintensiven Vormittag in die 
Volksschule. Da wurde gerechnet, 
gespielt, gesprochen, gezeichnet und 
miteinander gejausnet. Bei der Verab-
schiedung waren sich Kinder und Pä-
dagoginnen einig: „Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen zu Schulbeginn!“

Spannender Wald- 
und Wiesenlauf
Unter den mehr als 700 Teilnehm-
er:innen aus verschiedenen Volks-
schulen unseres Bezirkes waren auch 
alle Schüler und Schülerinnen unserer 
Schule am Start beim Wald- und Wie-
senlauf in St. Peter am Ottersbach. Alle 
lieferten eine hervorragende Leistung 
ab! Einige Mädchen und Buben konn-
ten Einzelpreise und sogar Gruppen-
siege erreichen. Herzliche Gratulation 
an alle aktiven Sportler:innen! 
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Ferien
fun

16. - 19. August16. - 19. August
eine Woche Spiel, Spass 

und vieles zum Entdecken

Anmeldung 
bei Barbara Flucher 

0664 177 07 09

Wir gehen sicher 
über die Straße
Die Schüler:innen der 1. und 2. Klas-
se durften das mobile Verkehrser-
ziehungsprogramm „Sicher über die 
Straße“ anschauen. Das mobile Ver-
kehrserziehungsprogramm hat sich 
zum Ziel gesetzt, Kindern in spiele-
rischer Form das richtige Verhalten 
im Straßenverkehr zu vermitteln. Die 
Kinder mussten das Äffchen Antonia 
unterstützen, damit es seinen Schul-
weg gut bewältigen konnte. Mit Hilfe 
des Bewegungsliedes „Alle Achtung, 
ich will über die Straße geh’n“ lernten 
die Schüler:innen die Zauberformel 
für das sichere Überqueren der Stra-
ße. Die Kinder haben mit viel Freude 
mitgemacht!

p Spielerisch die Gefahren im 
Straßenverkehr entdecken

Bäuerinnen 
besuchen die VS 
Die 2. Klasse der Volksschule bekam 
Besuch von den Bäuerinnen. Wir er-
fuhren viel über regionale Produkte, 
Landwirtschaft in unserer Region 
und gesunde Ernährung. Die Kinder 
bereiteten begeistert frisches Erd-
beerjoghurt und selbstgemachte 
Pommes zu. Alles wurde danach ge-
meinsam genossen. Außerdem durf-
ten die Kinder selbst Erdäpfel setzen 
und können deren Wachstum nun im 
Schulgarten beobachten. Es war für 
uns ein tolles Erlebnis. Ein herzliches 
Dankeschön dafür!

p Die Erdäpfel wachsen ganz 
prächtig im Schulgarten.

Hallo Auto
Die Kinder der 3. Klasse der Volks-
schule nahmen an der Aktion „Hallo 
Auto“ teil. Die Formel „Reaktions-
weg + Bremsweg = Anhalteweg“ 
wird mit den Kindern gemeinsam 
durch Selbsterfahrung erarbeitet. Die 
Schüler:innen sehen und spüren, dass 
selbst eine Notbremsung das Auto 
nicht sofort zum Stillstand bringt. Das 
war eine tolle Erfahrung. Danke Luis 
Fritz für das Bewässern der Straße.

Endlich 
Sommerferien … 

Wir wünschen allen Schülerin-
nen und Schülern und ihren 

Familien wunderschöne, 
erholsame Ferien und einen 

tollen Sommer! 

Unseren Viertklässlern  
wünschen wir viel Erfolg für 

die Zukunft. 

Auf ein gesundes 
Wiedersehen 

am 12. September 2022 
freuen sich 

Dir. Veronika Weinhandl und 
das Pädagoginnenteam 

der VS Straden
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Bei den Bezirksfußballmeisterschaf-
ten der Mittelschulen aus der Südost-
steiermark erzielte das Mädchenteam 
der Stradner Mittelschule sensatio-
nell den ersten Platz dank der Treffsi-
cherheit von Patricia Hirtl und Selina 
Fink. Zum Sieg trug auch die Leistung 
der Torfrau Ramona Suppan bei, sie 
musste im ganzen Turnier nur zwei-
mal hinter sich greifen. Nicht weniger 
beachtenswert war das sportliche 
Können der Jungs. Mit nur einer Nie-

Mittelschule Straden
feiert sportliche Erfolge

derlage gegen die Mannschaft aus 
Mureck und einem Unentschieden 
gegen Deutsch Goritz, sowie Siegen 
gegen Bad Radkersburg und St. Peter 
am Ottersbach holte die Mannschaft 
der Mittelschule Straden Rang zwei. 
Dabei zeichnete sich Elias Müller als 
bester Tormann des Turniers beson-
ders aus. Der Jubel über diese sport-
lichen Erfolge ist bei den Mannschaf-
ten groß und steigert die Motivation 
der fußballbegeisterten Teams.   

p Fußballbegeisterte Teams in der Mittelschule Straden

Tolle Ergebnisse bei  
Mathematikwettbewerben
Die Schüler der PTS 1 Klasse nahmen an 
den österreichweiten Mathematikwett-
bewerben teil und wurden von Franz 
Treichler betreut.  
In der Kategorie „Junior“ – 9. Schulstu-
fe erreichte Thomas Weidinger den  
1. Platz, Florian Doupona den 2. Platz 
und Martin Käfer den 3. Platz. 
Beim Pangea Bewerb war Sebastian 
Fortmüller mit 12 Punkten in der Kate-
gorie „Sekundarstufe II – 9. Schulstufe“ 
Klassenbester.

p Florian Doupona, Thomas Wei-
dinger und Martin Käfer

Bewegungsland  
Steiermark in der VS
An unserer Schule ist Bewegung und 
Sport ein wichtiger Schwerpunkt und 
wird auch in den bewegten Pausen 
– vorwiegend an der frischen Luft – 
fortgeführt. An der Volksschule Stra-
den fanden Sporteinheiten über das 
Bewegungsland Steiermark statt. Ein 
herzliches Dankeschön dafür an Birgit 
Hatzl und Gudrun Tuscher, die diese 
Einheiten kindgerecht und motivie-
rend gestaltet haben!

Gesunde Jause in 
der Volksschule
Vom Samenkorn bis zur Pflanze – die-
se Verwandlung konnten die Kinder 
der 1. Klasse der Volksschule anhand 
der Kresse beobachten. Die Kresse 
wurde im Rahmen eines „Gesunden 
Frühstücks“ in der Schule verspeist. 
Danke an die Eltern, die Brot, Gemüse 
und Obst für die „Gesunde Jause“ mit-
gegeben haben. Die Schüler:innen 
haben diese etwas „andere“ Zeit in 
der Schule sehr genossen. 

Europatag in der  
Polytechnischen Schule
Als „Botschafterschule des europäischen 
Parlaments“ versucht die PTS Straden 
den europäischen Gedanken zu leben. 
In einem spannenden Workshop entwi-
ckelten die Schülerinnen und Schüler ge-
meinsam mit dem Verein „Panthersie für 
Europa“ einen Radiospot zu den Themen 
Jugendziele der EU und Digitalisierung. 
Die Schüler:innen stellten sich wie Profis 
hinter das Mikrophon und so kann sich 
das Ergebnis wirklich hören lassen. 
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Heilpflanzentag im 
Schloss Halbenrain
Die reiche Vielfalt an Heilpflanzen, die 
uns unsere Natur bietet, lernten die 
Schülerinnen und Schüler der ersten 
und zweiten Klassen der Mittelschu-
le beim Besuch des Heilpflanzen-
tages im Schloss Halbenrain kennen. 
An mehreren Stationen wurden die 
Pflanzen und deren Wirkung vorge-
stellt. Ein erlebnisreicher Vormittag 
im Kräutergarten und in den Räu-
men der Fachschule wurde geboten: 
Schmecken, Fühlen und Riechen von 
Extrakten, die Herstellung von Rin-
gelblumensalbe und das Backen von 
gesunden Weckerln. Mit der Verkos-
tung von leckeren Kräuteraufstrichen 
endete die lehrreiche Exkursion.

p Das Schloss Halbenrain bietet 
ein breites Ausbildungsangebot.

p Auch dieses Jahr gibt es wieder den Ferien(s)pass der 
Marktgemeinde Straden. Das Ferien(s)pass-Programm finden 
Sie auf: ferienspass.straden.gv.at und hier mit dem QR-Code.

Baulehrlingscasting 
PTS Straden
In der Bauakademie in Übelbach fand 
das Baulehrlingscasting in Kombina-
tion mit dem PTS-Landeswettbewerb 
statt. Raphael Schilli, Martin Gicha 
und Thomas Weidinger waren unter 
den zehn besten. Beim PTS-Landes-
bewerb holte sich Thomas Weidinger 
sogar den 3. Platz. 

„Was ist schön?“ lautete das Thema 
des 52. Kreativwettbewerbes, an dem 
die Schülerinnen und Schüler der 
Mittelschule teilnahmen. Vielfältige 
Antworten auf diese Frage lieferten 
die Kinder mit ihren wirkungsvollen 
und aussagekräftigen Kunstwerken. 
Doch wessen bild-
nerische Arbeit wird 
durch besondere 
„Schönheit“ über-
zeugen oder sogar 
am besten gefal-
len? Die Spannung 
war klarerweise 

Jugendwettbewerb
Kreativität ist gefragt

gegeben. Am 13. Juni war es dann 
soweit und auch diese Frage wurde 
beantwortet. Melanie Gether, Karin 
Haas und René Hansekowitsch von 
der Raiffeisenbank Straden nahmen 
im Schulhof die Preisverleihung des 
diesjährigen Mal- und Zeichenwett-

bewerbs vor und 
überreichten tolle 
Preise, über die sich 
die Gewinnerinnen 
und Gewinner sehr 
freuten. Herzlichen 
Dank dafür!   

p Viele schöne Bilder wurden beim Jugendbewerb eingereicht, die Auswahl 
fiel bestimmt schwer. Gratulation den Preisträger:innen!
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Mit einem souveränen 0:3 Auswärts-
sieg in Sinabelkirchen konnten die 
Jungs der Spielgemeinschaft Hof/St. 
Anna den tollen 2. Platz in der hart 
umkämpften Meisterschaft fixieren 
und sich zum Vizemeister der U15 
Liga MR 1 Gebiet-Süd küren! Nach 
dem Meistertitel 20/21 abermals ein 
toller Erfolg für die Burschen von Trai-
ner Vladimir Mauko und dem Jugend-

Investition Jugendarbeit
U15 des USV Hof ist Vizemeister

leiter des USV Hof, Alexander Seidl. Im 
Herbst 2021 konnte man zudem auch 
in der U15 Leistungsklasse bereits 
mit Mannschaften wie Sturm Graz/
GAK mitspielen und dort Erfahrun-
gen sammeln. Wir gratulieren allen 
jungen Kickern zu diesem Erfolg und 
bedanken uns bei allen Eltern, Fans 
und Sponsoren, die eine Jugendar-
beit möglich macht!       USV RB HOF

p Das Training hat sich gelohnt: die U15 des USV Hof konnte in ihrer 
Leistungsklasse den Vizemeistertitel erringen. 

Selbstverteidigung 
beginnt im Kopf
Im Rahmen des Sportunterrichtes absol-
vierten die Buben und Mädchen der 2. 
Klassen einen Selbstverteidigungskurs. Die 
Schüler:innen lernten, wie sie mögliche Ge-
fahrensituationen erkennen und vermeiden 
können. Außerdem wurden ihnen effektive 
Abwehrtechniken nähergebracht, die ihnen 
unabhängig vom Geschlecht, Kraft oder 
Körpergröße hilfreich sein können. Weitere 
Punkte waren ihre Kommunikation und Ab-
wehr gezielt einzusetzen und somit selbst-
bewusst „Nein“ sagen zu lernen.

p Selbstbewusst „Nein“ sagen zu können, 
ist eine wichtige Kompetenz.

Glaskreuze für die 
Erstkommunion
Am 19.5. durften die Schülerinnen 
und Schüler der 2. Klasse bei der Fir-
ma Hackerglas ihre bunten Glaskreu-
ze für die Erstkommunion gestalten. 
Herzlichen Dank dafür an Glaser-
meisterin Heidi Bisinger!

Wanderausstellung 
Felix und Maira
Auch in Straden machte die Wan-
derausstellung von Felix und Maira 
Halt. Die Ausstellung vermittelte den 
Schüler:innen kindgerecht und inter-
aktiv die Themen Klimaschutz, Treib-
hauseffekt, nachhaltige Mobilität 
und Regenwald. „Klimaschutz ist eine 
globale Aufgabe und kennt keine na-
tionalen Grenzen“. Die Schüler:innen 
wurden sensibilisiert für einen nach-
haltigen Lebensstil – denn jeder kann 
zum Klimaschutz beitragen!

Theaterland Steiermark
Kindertheater 
Die 1., 2. und 3. Klassen der Volksschu-
le Straden besuchten das Theater-
stück „Oh, wie schön ist Panama“ von 
Janosch. Die Kinder lauschten begeis-
tert der Handlung, 
die von Sehnsucht, 
Neugier nach der 
Ferne, der Suche 
nach Glück und 
neuen Freundschaf-
ten handelt. 
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Buchpräsentation mit 
Vortrag in Stainz

Hofrat Helmut Wlasak, Richter am 
Landesgericht für Strafsachen in Graz, 
war der Einladung des Singkreises 
Stainz bei Straden gefolgt und las aus 
seinem Buch „In allen Punkten“. Die-
ses Buch erzählt die Geschichte von 
Menschen, deren Leben anders ver-
laufen sind, als sie es jemals erwartet 
oder geplant hätten. Es sind Erzählun-
gen, wie es eigentlich nur das Leben  
schreiben kann. Und seine Auswahl ist 
groß, hat er bisher fast 7500 Fälle ver-
handelt. Begeistert war der Buchau-
tor von den Darbietungen des Sing-
kreises Stainz bei Straden, die unter 
Chorleiter Bernabe Palabay passende 
Stücke zum Besten gaben.      Karl Lenz

Mit Schwung beim 
Sensenmähkurs
Unter dem Motto „Gute Schneid – 
halbe Arbeit“ machten sich zukünf-
tige Sensenmäherinnen und -mäher 
Mitte Juni in Stainz bei Straden auf, 
um das Mähen von Grund auf zu 
lernen. Beim vollbesetzten Kurs des 
Vereines OBST.WEIN.GARTEN Stra-
den und des Blaurackenvereines LEiV 
standen kurze theoretische Einfüh-
rungen der Referenten Franz Lex und 
Karl Lenz am Anfang, ehe munter 
drauf losgedengelt wurde. Eine gute 
Schneid bekommt man aber erst 
durch das Wetzen. Und dann ging es 
zum Mähen: Zuerst das kurze „Sau-
gras“ und später in eine hohe Wiese. 
Die anschließende Bauerjause, vorbe-
reitet von Stefanie Lex, wurde nach 
dieser anstrengenden Arbeit gerne 
angenommen.                  Karl Lenz

Wiesenflächen mit 
Mahd im September
Mit dieser Aktion wollen wir vom 
Verein LEiV geschützte Pflanzen 
und Tierarten vor dem vorzeitigen 
Mulchen und damit vor der Mög-
lichkeit, sich zu reproduzieren, be-
wahren. Nein, es ist nicht überall 
notwendig, die Böschung so lange 
wachsen zu lassen, aber an man-
chen Stellen schon. Nein, in die-
sen Bereichen gibt es nicht mehr 
Schnecken als sonst wo. Nein, die 
Rehe und das Wild ist dadurch nicht 
mehr gefährdet, als es bisher schon 
der Fall war. Die Kulturen reichen ja 
auch bis an den Straßenrand. Man 
sollte nur mit Abblendlicht fahren, 
das verhindert mehr Unfälle, weil 
die Tiere nicht geblendet werden. 
Und deshalb bitten wir die Bevölke-
rung um Verständnis für diese mit 
der Gemeinde abgestimmte Maß-
nahme.             Mag. Bernard Wieser

p Einige Wiesenstücke werden 
erst im September gemäht.

Preisschnapsen 
Schützenverein
Im Schützenverein wurde nach lan-
ger Zwangspause das Vereinsleben 
mit einem Schnapsturnier aktiviert. 
Es war für alle Teilnehmer ein span-
nendes, lustiges und geselliges Er-
lebnis. Es gab für alle Teilnehmer 
auch   tolle Preise. Bei den Herren 
siegte Ferdinand Scheucher, bei den 
Damen Sabine Nagl.

p Der Singkreis Stainz lud Richter 
Helmut Wlasak zum Vortrag ein.
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Neues Hochbeet in 
der Volksschule
Passend zu unserem neuen Un-
terrichtsangebot „Unverbindliche 
Übung – gesunde Ernährung“ bekam 
die Volksschule ein Hochbeet. Sofort 
wurden Gemüsepflanzen gesetzt 
und verschiedene Samen angesät. 
Die frischen Kräuter aus dem eigenen 
Schulgarten bereichern die gesun-
den Speisenteller!

p Das neue Hochbeet wurde umgehend 
von den Schüler:innen bepflanzt.

Die heurige Turniersaison ist bereits 
voll im Gange und unsere motivier-
ten Reiterinnen sind wieder äußerst 
erfolgreich unterwegs. Im Springrei-
ten konnten Selina Url, Sarah Holler 
und Victoria Paulitsch ihr Können 
beweisen und sich mehrmals am 
Stockerl platzieren. In der Dressur 
erzielten Sabrina Krois und Stefanie 
Prassl sensationelle Erfolge. Unter 
anderem nahmen die beiden an der 
diesjährigen Haflinger-Landesmeis-

Reitverein Centaurus
lädt zum Pferdefest

terschaft teil und mischten voller Zu-
friedenheit mit. Am 27. August zei-
gen unsere Reiterinnen ihr Können 
nicht am Turnier, sondern in einem 
vielseitigen Showprogramm am 
Hof. Beim diesjährigen „Unser Fest 
der Pferde“ erwarten euch neben 
Speis und Trank ein tolles Kinder-
programm mit Ponyreiten und Kut-
schenfahrten sowie ein Glückshafen 
und ein Schätzspiel.

p Beim Pferdefest am 27. August gibt es ein tolles Rahmenprogramm für 
Kinder und Pferdebegeisterte.

Insgesamt 95 Schüler nehmen am 
Programm „Klimaschule“ des Klima- 
und Energiefonds teil. Am 2. Mai 
2022 fand ein schulübergreifender 
Umwelttag in der Mittelschule Bad 

Klimaschule
Umwelttag in Bad Radkersburg

Radkersburg statt. Sechs Stationen 
rund um Energie, Klima, Konsum 
und Ernährung wurden von den 
Schülern/innen der vierten Klassen 
der Mittelschule vorbereitet und 

p Die Schüler:innen präsentierten Tipps für nachhaltiges Leben. 

betreut. Die Klimaschulen Klassen 
der Volksschule Bad Gleichenberg 
und Volksschule Straden durften 
die Stationen erarbeiten und aus-
probieren. Es wurden Experimente 
durchgeführt, Brötchen gebacken, 
der Transportweg von Lebensmittel 
aufgezeigt, Klima-Rätsel gelöst und 
Informationen über Bienen und Kli-
mawandel gesammelt. Aber auch 
Bewegungsspiele zu den Themen 
Wasser sparen und Mülltrennung 
wurden durchgeführt. Windräder 
Bilder, wie auch weitere spannen-
de und lustige Aufgaben, gab es an 
diesem gemeinsamen Vormittag. 
Die Erfahrungen und Tipps für ein 
nachhaltiges Leben präsentieren 
die Schüler:innen bei der Abschluss-
veranstaltung des Klimaschulen 
Projekts.
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Als Mikroplastik werden Kunststoff-
teilchen bezeichnet, die kleiner 
als fünf Millimeter sind. Plastik ist 
mittlerweile überall zu finden, egal 
ob im Meer oder in einer Müllde-
ponie. Früher oder später zersetzt 
sich Kunststoff, durch UV-Strahlung, 
Bakterien, Salz oder Temperatur-
schwankungen. Es ist ein sehr lang-
samer Prozess, der mehrere hundert 
Jahre benötigt, um Plastik in kleinere 
Teilchen zu zerlegen. Aber was dar-
aus freigesetzt wird, verändert die 
gesamte Biosphäre des Planeten. 
Mittlerweile ist Mikroplastik bereits 
überall in der Umwelt zu finden: in 
der Erde, in der Luft, ja sogar im Stuhl 
des Menschen wurde Mikroplastik 
schon nachgewiesen. In Kläranlagen 
wird das Abwasser zwar von Mikro-
plastik befreit, allerdings gelangt es 
über den Klärschlamm als Dünger 
wieder in den Boden.
Aber woher kommt der Großteil des 
Mikroplastiks überhaupt? Laut dem 
Österreichischen Umweltbundesamt 
trägt Reifenabrieb am meisten zur 
Freisetzung von Mikroplastik in die 
Umwelt bei. Aber auch bei der Abfall- 
entsorgung und beim Waschen von 
synthetischen Textilien, oder durch 
Verwendung von Kosmetik, Wasch-, 
Putz- oder Reinigungsmittel gelangt 
Mikroplastik in die Umwelt. Bis zu 
46.175 Tonnen Mikroplastik werden 
laut Schätzungen nur durchs Wä-
schewaschen in europäische Gewäs-
ser freigesetzt. Bei der Erstwäsche 
gibt ein T-Shirt zwischen 50 und 258 
mg Mikroplastik ab.

Klimafreundlich & plastikfrei 
Jeder kann was tun

Alternativen in Österreich und was 
wir tun können? 
• Einige Hersteller von Kosmetikpro-

dukten verzichten bereits freiwillig 
auf die Zugabe von Mikroplastik, 
dies betrifft z.B. zertifizierte Natur-
kosmetik

• Unnötige Verpackungen vermeiden 
und Müll richtig trennen

• Verpackungsfreie Produkte kaufen, 
zum Beispiel Obst und Gemüse lose 
oder in mitgenommenen Behälter 
transportieren, aber auch Baum-
wollsackerl sind beliebt

• Reinigungs- und Waschmittel selbst 
herstellen

• Kleidung so lange wie möglich ver-
wenden, gebrauchte Kleidung oder 
zumindest Kleidung mit Naturfa-
sern kaufen

• Waschmaschine immer vollfüllen 
verringert die Anzahl der Mikro-
plastikpartikel und ist gut für die 
Energiebilanz

• Beteiligen Sie sich an Müllsammel-
aktionen in Ihrer Gemeinde 

• Verwendung von Mehrwegproduk-
ten (Vorratsbehälter aus Glas, Stoff-
tragetasche aus Naturfasern, etc. 

 Sie nutzen klimafreundliche Produk-
te und verzichten auf Plastik im All-
tag? Gerne veröffentlichen wir Ihre 
Ideen und Alternativen in unseren 
Online-Medien! Kontakt: Romana 
Gerger, KEM Wein- und Thermenre-
gion Südoststeiermark, gerger@lea.at 
Quellen:  WWF, Mikroplastik - AGES, Aktionsplan Mikroplas-
tik (bmk.gv.at), umweltbundesamt.at
Mit der Serie „Klimafreundlich und Plastikfrei“ startet die 
Klima- und Energiemodellregion „Wein- und Thermenre-
gion Südoststeiermark“ eine Initiative zur Forcierung von 
klimafreundlichem Konsum, plastikfreien Produkten und 
Regionalität.

p Mikroplastik ist leider überall in der Umwelt zu finden.

Es ist bereits Tradition, dass beim  
Josef-Schantl-Platz vor der Musik-
schule für die Fronleichnamsprozes-
sion ein Blumenbild gestaltet wird.
Herzlichen Dank an die fleißigen Da-
men, die frühmorgens dieses kunst-
volle Blumenbild gestaltet haben.

Einladung zur gemeinsamen Operettenfahrt 

„Sissy“„Sissy“
5. August,  20 Uhr5. August,  20 Uhr

im  Schloss Tabor in Neuhaus am Klausenbach

Anmeldung bei Heidi Lackner (0664/138 73 36), 
bis Mitte Juli, Kartenpreis € 25,-
gemeinsame Hin- und Rückfahrt  

wird nach Bedarf organisiert
Infos zur Operette: www.jopera.at

Wir freuen uns auf einen schönen Operet-
tenabend! Lebenskraft-Verein Straden

Blumenbild für den 
Fronleichnamstag

p v.l. Ulrike Moik, Johanna  
Platzer, Zäzilia und Andrea Moik
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Wieder sind die Mitglieder des Seni-
orenbundes Straden auf Reisen ge-
gangen. Nach dem Start um 5.30 Uhr 
in Straden ging die Fahrt ins wunder-
schöne Lesachtal. Nach einer aben-
teuerlichen Auffahrt ins Tal über ex-
trem schmale Straßen und sehr enge 
Kurven haben wir Maria Luggau er-
reicht. Dort nahmen wir das Mittag-
essen ein. Danach unternahmen wir 
eine Führung durch den Ort in die 
Kirche mit Brigitte, einer Lehrerin in 
Pension. Den sehr steilen Mühlen-

Senior:innen unterwegs
2-Tages-Ausflug

weg haben wir auch erklommen. Ge-
schlafen wurde in Obertilliach nach 
einer Ortsführung und einem sehr 
guten Abendessen beim Unterwö-
ger. Gestärkt mit dem Frühstück sind 
wir am nächsten Tag über die Puster-
taler Höhenstraße weitergefahren. 
Über Lienz sind wir heimgereist. Karl 
Hütter war unser Busfahrer, der uns 
gut unterhalten und sicher auf dieser 
Reise begleitet hat. 

Anni Leitl
Obfrau des Seniorenbundes

p Gute Unterhaltung und viel Neues zum Entdecken beim Seniorenausflug

Muttertagsausflug 
Maria Lankowitz
Obfrau Anni Leitl hatte den diesjäh-
rigen Muttertagsausflug nach Maria 
Lankowitz organisiert. Mit einem ge-
meinsamen Gottesdienst und einer 
Kirchenführung in der Pfarrkirche 
wurde der Ausflug begonnen. Nach 
einem gemeinsamen Mittagessen 
im Gasthof Grabenmühle unterhielt 
der Voitsberger Bäuerinnenchor 
die Mitreisenden mit Volksliedern 
und Texten. Der Abschluss wurde 
in der Buschenschenke Manuela 
Lackner in Krusdorf mit einer klei-
nen Jause gemacht.              Karl Lenz

p Der Muttertagsausflug führte 
die Senioren und Seniorinnen nach 
Maria Lankowitz.

LebenskraftwandertagLebenskraftwandertag
12 km Fußweg, 22 km Radweg  

(für E-Bike geeignet)

Sonntag, 18. September
Start 8 - 11 Uhr, GH Pock

Der Lebenskraft-Verein veranstaltet 
auch heuer wieder einen IVV-Wan-
dertag. Die Wanderung startet dieses 
Mal beim GH Pock in Hof bei Straden 
und ist bereits ab August begehbar 
oder mit dem Fahrrad befahrbar.
Die Fuß- und Radstrecke führt über 
Feld-, Wald- und  Wiesenwege, über 
Brücken und entlang von Obstkultu-

Lebenskraftwandertag 
Geh mit, bleib fit!

ren und Gewässern - durch Hof, Sulz-
bach, Ziegel Richtung Rosenberg 
und über den Oberneusetzberg.
Die Wanderpläne sind bereits ab Au-
gust in vielen Lokalen und öffentli-
chen Stellen kostenlos erhältlich. Die 
Wege sind markiert.
Weitere Informationen gibt es auf 
www.straden.org, Insta & Facebook.

p In Hof gibt es wunderschöne 
Plätzchen zu entdecken.
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Damen des 
TC Schwabau beflügelt
Die Tennis-Wintersaison verlief 
für die Damen des TC Schwabau 
sehr erfolgreich. Als „Belohnung“ 
schenkten sie sich sozusagen selbst 
im heurigen Frühjahr eine Wande-
rung durch das Stradener Gemein-
degebiet mit einem gemütlichen 
Abschluss bei Speis und Trank. 
Für den Start in die Frühjahrssai-
son sponserte das Planungsbüro 
Schober (Martin Schober) den Spie-
lerinnen neue attraktive Dressen. 
Diese Spielkleidung beflügelte die 
Damen. Gegen St. Margarethen an 
der Raab feierten sie einen klaren 
5:1-Sieg. Gegen die Nachbarinnen 
aus Bierbaum erreichten sie ein 
3:3-Unentschieden.

p Die Damenmanschaft des TC 
Schwabau ist heuer sehr erfolgreich

TC Schwabau auch im 
Frühjahr erfolgreich
Die erste Mannschaft des TC Schwa-
bau spielt in der heurigen Saison in 
der 1. Klasse der Steirischen Tennis-
meisterschaft. Es ist die dritthöchste 
Spielklasse in unserem Bundesland. 
Nach zwei knappen Niederlagen 
und einem klaren Sieg liegen die 
Tenniscracks rund um Mannschafts-
führer Martin Haas mit 5 Punkten ak-
tuell auf dem fünften Tabellenplatz.
Die zweite Mannschaft spielt im 
Vulkanland-Cup. Das Team rund um 
Mannschaftsführer Christian Sporer 
belegt derzeit mit 2 Punkten den 6. 
Tabellenplatz. Sie mussten Niederla-
gen hinnehmen, konnten aber auch 
einen Sieg gegen die Nachbarn aus 
Raning feiern.

p Erfolgreich: Toni Berghold, Alex 
und Lukas Liebmann 

p Mannschaft des TC Schwabau mit Obmann-Stellvertreterin Julia Hatzl

TC Stainz aktiv im 
Vulkanland Dorfcup
Der TC Stainz bei Straden ist auch in 
der heurigen Saison wieder mit zwei 
Mannschaften beim Vulkanland-
Dorfcup erfolgreich gestartet.

Zur Nachwuchsförderung wird in 
den Sommermonaten Kinder- und 
Jugendtennis mit Heinz angeboten.

Anmeldungen bei Heinz Kraßnitzer-
Hammer unter 0664/886 13 495.

p 1. Mannschaft Vulkanland-
Dorfcup des TC Stainz

p 2. Mannschaft Vulkanland-
Dorfcup des TC Stainz

Impressum
Herausgeber: Marktgemeinde Stra-
den, 8345 Straden 2
Für den Inhalt verantwortlich:  
Bgm. Gerhard Konrad
Redaktion: Herwig Brucker, Anita 
Gether, Monika Lackner, Mag. (FH) 
Sabine Paul-Enzinger.  
Fotonachweis: Gemeinderäte und 
Gemeindebedienstete, Vereine, alle 
Fotos ohne Bildnachweis wurden 
beigestellt. Erscheinungsort, Verlags-
postamt: 8345 Straden.
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Um die Spielstärke der Vereinsmit-
glieder zu verbessern und den Zu-
sammenhalt innerhalb des Vereines 
zu stärken, verbrachten Erwachsene 
und Kinder vier tolle Tage in Rabac. 
Für die jüngsten Mitglieder gab es so-
gar einen eigenen Tenniskurs, gelei-

tet von Julia Hatzl und Obmann Rene 
Gutl. Das Wetter spielte bis auf den 
letzten Nachmittag hervorragend mit 
und so reisten alle Teilnehmer:innen 
mit einem breiten Lächeln im Gesicht 
wieder nach Hause.

Sommernachtsturnier 
Freitag, 29.07.2022, ab 17: 00 Uhr 

Die Mitglieder des TC RB Stainz bei Straden freuen sich auf Ihren Besuch!  

Schätzen und 
Gewinnen 

Erfolgreicher Saisonauftakt 
beim TC Krusdorf
Der Tennisplatz in Krusdorf wurde 
unter Spitzenbedingungen und mit 
vielen fleißigen Helfern vom Verein 
startklar gemacht. Vielen Dank für die 
Unterstützung und den unermüdli-
chen Einsatz! 
Ebenso starteten unsere zwei Mann-
schaften am 14. Mai in die neue Vulk-
anlandcupsaison. Wir freuen uns, dass 
Youngstars wie Emma Fasching, Toni 
Berghold und Alex Liebmann für die 
Mannschaft ausgerückt sind. 
Viel Glück und starke Spiele an alle für 
die kommenden Spiele!

p li. Mannschaft mit den Youngstars wie Emma Fasching, Toni Berghold und 
Alex Liebmann, re. Tennisplatz ist startklar gemacht

p Über die Pfingstfeiertage fuhren 
einige Mitglieder des TC Krusdorf 
ins Tenniscamp nach Umag. Neben 
dem täglichen Trainingseinheiten 
wurde auch Kameradschaftspflege 
bei Sonnenschein und Mischmasch 
gepflegt.

TC Schwabau auch im Frühjahr erfolgreich

STRADEN OPEN
FINALSPIEL

Samstag, 
27. August 2022

mit Grillerei 
bei der Sportanlage Krusdorf

Wir freuen uns auf 
zahlreiche Zuschauer!

Für Speis und Trank ist gesorgt!
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98 Millionen Personenkilometer, da-
von 70 Millionen mit dem PKW, wer-
den in Österreich täglich an Werkta-
gen zurückgelegt, um in die Arbeit 
und nach Hause zu kommen. Dabei 
sind 57 % der Arbeitswege kürzer 
als 10 Kilometer. Autofahrten am Ar-
beitsweg verursachen gesamt mehr 
als drei Millionen Tonnen CO². 

Wie wirkt sich der steigende motori-
sierte Verkehr auf unsere Gesundheit 
aus?

Die Lunge ist am stärksten von der 
Luftverschmutzung betroffen, aber 
auch andere Organe können durch 
die Schadstoffe geschädigt werden. 
Regelmäßiges Radfahren verbessert 
die eigene Fitness, reduziert Herz- 
Kreislauferkrankungen, aber auch 
das Risiko an Diabetes zu erkranken. 
Gleichzeitig hat es auch für die psy-
chische Gesundheit einen großen 
Nutzen. In einer Studie wurden Per-
sonen fünf Jahre lang begleitet, die 
ihren Arbeitsweg mit dem Rad zu-
rückgelegt haben. Im Vergleich zu 
denen, wiesen die Personen ein um 
45% niedrigeres Risiko auf, an Krebs 
zu erkranken. Nur drei Stunden Rad-
pendelzeit pro Woche bringt mehr 
Lebensjahre und viele Vorteile.

Wieviel Bewegung wird empfohlen? 
Und ist es überhaupt möglich, dies 

Fahrrad im Alltag
Gesundheitliche Auswirkungen 

in unserem Alltag umzusetzen? Der 
Fonds Gesundes Österreich emp-
fiehlt einmal pro Woche Bewegung 
mittlerer Intensität für 150 Minuten, 
wie z.B. Radfahren, schnelleres Ge-
hen, oder 75 Minuten Bewegung 
höherer Intensität, wie Radfahren, 
auch bergauf, und laufen. Zusätzlich 
sollten zweimal die Woche muskel-
kräftigende Tätigkeiten durchgeführt 
werden. Arbeitswege, Einkäufe oder 
auch Besuche sind innerhalb weniger 
Kilometer leicht mit dem Fahrrad zu 
meistern. Gleichzeitig spürt man den 
gesundheitlichen Nutzen und die 
gesundheitsfördernde Bewegung. 
Steigt man bei Alltagstätigkeiten re-
gelmäßig aufs Rad, erspart man sich 
sogar zusätzlichen Aufwand und vor 
allem zusätzliche Zeit für Bewegung. 

Fazit: Unser Wohlbefinden und die 
Gesundheit können gesteigert wer-
den und erhalten bleiben, wenn man 
den Empfehlungen für regelmäßige 
Bewegung nachkommt – und dies 
kann durch regelmäßiges Radfahren 
erreicht werden.
Quelle: https://www.vcoe.at/themen/gesundheitsgefahr-
luftschadstoffe, https://www.vcoe.at/arbeitswege, https://
www.radlobby.at/radfahren-haelt-gesund 
Mit der Serie „Fahrrad im Alltag“ forciert die Klima- und 
Energiemodellregion „Wein- und Thermenregion Südost-
steiermark“ den Radverkehr und somit eine klimafreundli-
che Mobilität in der Region.

Floh- und Fetzenmarkt 
der FF Dirnbach
Großer Andrang herrschte wie-
derum beim Fetzenmarkt der  
FF Dirnbach. Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr hatten 
in tagelanger Arbeit die gesammel-
ten Gegenstände geordnet und gut 
sichtbar aufgestellt. Gut besucht 
war auch das Mittagessen, das heu-
er erstmals von einer jungen Kü-
chenmannschaft zubereitet wurde. 
Der Reingewinn dient zur Anschaf-
fung von Kleidung und Geräten 
für die örtliche Wehr.        Karl Lenz

VS Kinder besuchen Gemeindeamt

p  Schüler:innen der 3. Klasse Volksschule besuchten das Gemeindeamt und 
erfuhren viel Interessantes über die Gemeinde und die Geschichte von Straden.
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p  ... Bettina Konrad zum 50. Geburtstag. Alles Gute, 
viel Glück und Gesundheit weiterhin!

p  .... Josef Tischler aus Hart bei Straden zur Vollendung 
seines 70. Lebensjahres. Herzlichen Glückwunsch!

p Tischlermeister Manuel Zach p Das aufwendiges Meisterstück

Manuel hat alle Module der Tischler-
meisterprüfung mit Auszeichnung 
abgelegt. Mit seinem technisch sehr 
aufwendigen Stück Music Lounge 
´PaMa´ hat er schlichte Formen, ei-
nen hochwertigen Materialmix so-
wie modernste Technologie in einem 
Möbelstück vereint. ´PaMa´ steht für 
seine Kinder Paul und Marie, denn 
das Meisterstück soll ein Möbel für 
die ganze Familie sein.
Wir gratulieren Manuel von ganzem 
Herzen und wünschen ihm alles 
Gute!

Meisterprüfung mit Auszeichnung

p Lieber Christian, wir gratulieren 
Dir vom Herzen zur Ingenieursverlei-
hung und sind sehr stolz auf Dich.
Viel Erfolg bei der Firma AVL List 
wünscht Dir Deine Familie!

Ing. Christian Schneider 

aus Stainz bei Straden

p Die Marktgemeinde Straden und der örtliche Wirtschaftsbund gratulierten 
zum Jubiläum 35 Jahre Saziani Stub’n. Anna und Albert Neumeister konnten in 
dieser Zeit mehr als 100.000 Gäste willkommen heißen. Bgm. Gerhard Konrad 
bedankte sich für die visionäre Tätigkeit von Anna und Albert Neumeister, 
bestätigt mit der Urkunde „Kulinarischer Botschafter für Straden“. 

35 Jahre Saziani Stub‘n

Die Dorfstube Hart gratuliert ....
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p Zur Vollendung des 85. Lebens-
jahres von Josef Maier aus Stainz 
bei Straden gratulierte Gemein-
dekassier DI Anton Edler dem Jubi-
laren ganz herzlich. Wir schließen 
uns den Glückwünschen gerne an.

p Alfred Glauninger aus Nägelsdorf 
feierte seinen 80. Geburtstag. Zahl-
reiche Gratulanten stellten sich ein. 
Herzlichen Glückwunsch!

p In Neusetz feierte Hermann Unger 
seinen 85. Geburtstag. Wir wünschen 
ihm und seiner Gattin Anna weiter-
hin viel Glück und Gesundheit sowie 
alles Gute!

zum 50. Geburtstag:
Hirtl Manfred, Hof bei Straden
Gangl Harald, Neusetz
Gubic Renate, Hof bei Straden
Horwath Helga, Neusetz
Konrad Bettina, Hart bei Straden
Feßl Gerhard, Grub II
Macher Christine, Hof bei Straden
Forjan Gertrude, Wieden-Klausen
Urabl-Sudy MSc Thomas, Kronnersdorf
Scheucher Thomas, Krusdorf
Keimel Manfred, Neusetz
Moik Peter, Straden

zum 60. Geburtstag:
Kindler Franz, Marktl
Pichler Anneliese, Hart bei Straden
Perner Monika, Kronnersdorf
Wango Eva, Krusdorf
Fink Silvia, Straden
Perner Renate, Kronnersdorf
Konrad Johann, Grub II
Weiß Anna, Muggendorf
Frauwallner Johanna, Krusdorf
Binzl Dietmar, Hof bei Straden
Lindner Manfred, Radochen
Sammer Marianne, Muggendorf
Vollstuber Helga, Dirnbach
Suppan Dietfried, Kronnersdorf
Lindner Anneliese, Radochen
Schenkl Anna, Muggendorf

zum 70. Geburtstag:
Rindler Rosa, Dirnbach
Pölzl Charlotte, Muggendorf

Zur Goldenen Hochzeit
Anton und Maria Edler

aus Straden

Wir gratulieren …
11. April - 15. Juni 2022

p Auch Elfriede Plaschg aus Hof bei 
Straden feierte ihren 85er. Vorstands-
mitglied Ronald Kurz überbrachte die 
Glückwünsche im Namen der Markt-
gemeinde Straden. Alles Gute!

p  Zum 85er gratulieren wir Elfriede 
Pfundner aus Waasen am Berg. Der 
gute familiäre Zusammenhalt ist ihr 
besonders wichtig. v.l.n.r. Enkelin 
Leonie, Tochter Elfi, Jubilarin und 
Bgm. Konrad

p Anton und Maria Hesch aus Krusdorf sind seit 60 Jahren verheiratet. Wir 
gratulieren dem Jubelpaar herzlich zur Diamantenen Hochzeit und wünschen 
ihnen noch viele glückliche Jahre im Kreise der Familie.

Zur Diamantenen Hochzeit
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Wir gedenken...
 Alfred Frühwirth,  

 Muggendorf, 84 Jahre

 Maria Kahr, Dirnbach/
Bad Gleichenberg, 
85 Jahre

Maria Lackner,  
Kronnersdorf,  
93 Jahre

 Stefanie Neumeister,  
 Wieden-Klausen, 
 102 Jahre

 Juliana Raaber, 
 Waasen am Berg,  
 87 Jahre

Den trauernden Angehörigen  
                 unser Mitgefühl! 

zum 70. Geburtstag:
Rohrbacher Josef, Dirnbach
Mackowski Ingrid, Hof bei Straden
Monschein Marianne, Sulzbach
Tischler Josef, Hart bei Straden
Kothgasser Hermann, Muggendorf

zum 75. Geburtstag:
Mandlburger Ernst, Kronnersdorf
Schadler Maria, Krusdorf
Hillberger Helga, Radochen
Stessel Elisabeth, Dirnbach
Schantl Leopoldine, Radochen
Fritz Josef, Nägelsdorf
Ritz Franz, Hof bei Straden
Probst Rudolf, Straden

zum 80. Geburtstag:
Moik Zäzilia, Kronnersdorf
Graßl Maria, Nägelsdorf
Lang Aloisia, Hart bei Straden

zum 85. Geburtstag:
Kindler Theresia, Kronnersdorf
Fleischhacker Anna, Hart bei Straden
Graßl August, Nägelsdorf
Probst Rudolf, Straden

zum 90. Geburtstag:
Wagnes Josef, Krusdorf

zur Geburt von:
Mila, geboren am 6.1.2022
Eltern: Kerstin Konrad und Robert 
Hanschek-Gregorc, Hart bei Straden 

p Wir gratulieren Helga Horwath 
herzlich zum 50. Geburtstag und  
wünschen ihr viel Glück und Gesund-
heit im neuen Lebensjahr. Alles Gute!

p Einen ganz besonderen Geburtstag fei-
erte Peter Rosenauer aus Wieden-Klausen 
- unser ältester Gemeindebürger. Er voll-
endete am 29. Mai sein 100. Lebensjahr. 
Bgm. Gerhard Konrad gratulierte dem Ju-
bilar ganz herzlich.

Wir gratulieren …
11. April - 15. Juni 2022

100. Geburtstag
Peter Rosenauer

Matura bestanden?
Abschlussprüfung 
oder LAP gemacht?

Dann schick uns bitte ein Foto 
von dir und ein paar Zeilen Text 
zu deiner bisherigen Ausbildung 
und deinen Zukunftsplänen an 
stradenzeitung@gmx.at oder 
m.lackner@straden.gv.at
Wir veröffentlichen alle Maturan-
ten und Absolventen sowie Lehr-
abschlüsse in der Herbstausgabe 
unserer Gemeindezeitung.

p Zum „Geistlichen Rat“ hat Bischof 
Wilhelm Krautwaschl am 3. Mai verdienst-
volle in der Steiermark wirkende Priester 
ernannt, darunter auch unseren Pfarrer 
Geistl. Rat Mag. Johannes Lang. Wir gra-
tulieren herzlich und danken für dein viel-
fältiges Wirken.

Für den Pfarrgemeinderat, Karl Lenz, 
Geschf. Vorsitzender

Ernennung zum 
Geistlichen Rat

p Wir gratulieren Kerstin Konrad 
und Robert Hanschek-Gregorc herz-
lich zur Geburt ihrer Tochter Mila. 
Viel Freude mit dem Nachwuchs, viel 
Glück und Gesundheit!

Herzlich willkommen!

Runder Geburtstag
in der Buchhaltung



Planer & techn. Zeichner

Die Lebenskraftgemeinde Österreichs
Veranstaltungskalender

Sonntag, 10. Juli

Krusdorf, Gartenfest der FF Krus-
dorf, Hl. Messe 9:30 Uhr, anschl. 
Frühschoppen mit der  
Marktmusikkapelle Straden

Mittwoch, 13. Juli

Straden, Fahrt ins Blaue 
Seniorenbund

Straden, Monatswallfahrt mit 
Lichterprozession, Pfarrkirche 
Straden, 18:30 Uhr

Donnerstag, 28. Juli

Stainz bei Straden, Saxophon & 
Dinner, Reservierung, LiebEck, 
18:30 Uhr

Freitag, 29. Juli

Stainz bei Straden, Sommer-
nachtsturnier TC Stainz bei Stra-
den, Tennisplatz, 17 Uhr

Sonntag, 31. Juli

Straden, „Gladdagh“ - irisch-
schottische Klänge, Greißlerei De 
Merin, ab 10 Uhr

Mittwoch, 3. August

Straden, Sommerkino - Film: 
„Fake Food - Die Tricks der Nah-
rungsmittelindustrie“,  Vorplatz 
Mesnerhaus, 20 Uhr

Sonntag, 7. August

Stainz bei Straden, Blaurackenfest 
LEiV, Haus der Vulkane, ab 11 Uhr

Samstag, 13. August

Stainz bei Straden, Sommer-
schnittkurs mit Stefan Tschiggerl 
und Hans Kern, Haus der Vulkane, 
9 - 11 Uhr

Straden, Monatswallfahrt mit Lich-
terprozession, Pfarrkirche Straden, 
18:30 Uhr

Schwabau, „Bierkistnschiaßn“ 
FF Schwabau, ab 11 Uhr

Sonntag, 14. August

Stainz bei Straden, Gartenbrunch 
im LiebEck, von 9.30 bis 14.00 Uhr

Sonntag, 14. August

Hof bei Straden, Flugtag FF Hof, 
Flugplatz Hof bei Straden, ab 9 Uhr

Montag, 15. August

Maria Himmelfahrt
Straden, Pfarrfest, Hl. Messe, mit-
gestaltet vom Chor der Pfarre

Dienstag, 16. August

Neusetz, Kinderferienbetreuung 
am Spielplatz der Kinderfreunde in 
Neusetz (bis 19. August),  
8 - 18 Uhr

Donnerstag, 18. August

Marktl, „Feurer - Klanglandschaft“, 
straden aktiv, Tropper Bio Weine, 
19:45 Uhr

Samstag, 20. August

Dirnbach, Feuerwehrfest  
FF Dirnbach mit Nassbewerb

Sonntag, 21. August

Dirnbach, Frühschoppen FF Dirn-
bach mit Wortgottesdienst, 11 Uhr

Samstag, 27. August

Radochen, Fest der Pferde, 
Reitclub Centaurus 

Krusdorf, Finalspiel der Straden 
Open mit Grillerei bei der Sportan-
lage Krusdorf

Mittwoch, 31. August

Straden, Tagesausflug Senioren-
bund

Donnerstag, 1. September

Straden, grad & schräg 022, Moritz 
Weiss Klezmer Trio & Styrian 
Klezmore Orchestra, straden aktiv, 
Kulturhaus, 19:45 Uhr

Freitag, 2. September

Straden, grad & schräg 022, 
Gesangskapelle Hermann, strade 
naktiv, Kulturhaus, 19:45 Uhr

Samstag, 3. September

Straden, grad & schräg 022, Diknu 
Schneeberger & Christian Bakanic 
Quartett, straden aktiv, Kulturhaus, 
19:45 Uhr

Sonntag, 4. September

Straden, grad & schräg 022, Groß-
mütterchen Hatz, Laienakkordeon-
Ensemble Walletschek, straden 
aktiv, Kulturhaus, 10:45 Uhr

Muggendorf, Tag der offenen Gar-
tentür bei Familie Pirc, 10 - 17 Uhr

Samstag, 10. September

Straden, Fußwallfahrt nach Maria 
Helfbrunn, Pfarrkirche Straden,  
7 Uhr

Sonntag, 11. September

Ehejubiläumsgottesdienst

Straden, Wander-Orgelkonzert,  
alle Kirchen, 16 Uhr

Freitag, 16. September

Straden, Komödie „Einladung ins 
Glück“, Straden Theater, Kultur-
haus, 19:30 Uhr

weitere Termine: 

Sa., 17. September 2022, 19:30 Uhr, 
So., 18. September 2022, 17:00 Uhr, 
Mi., 21. September 2022, 19:30 Uhr, 
Fr., 23. September 2022, 19:30 Uhr, 
Sa., 24. September 2022, 19:30 Uhr

Samstag, 17. September

Stainz bei Straden, Streuobstsor-
tentag mit Michael Suanjak und 
Stefan Tschiggerl, Haus der Vulka-
ne, 9 - 15 Uhr

Sonntag, 18. September

Hof bei Straden, Lebenskraft-
wandertag, Treffpunkt GH Pock, 
Lebenskraft-Verein, Start 8 - 11 Uhr

Sonntag, 25. September

Krusdorf, Hüttengaudi und 
Sturmparty beim Buschenschank 
Lackner, ab 14 Uhr

Donnerstag, 29. September

Straden, Uciano Biondini & Klaus 
Falschlunger, «Once in a blue 
moon», straden aktiv,  Kultur-
hauskeller, 19:45 Uhr

Pandemiebedingt kann es zu  
Terminänderungen kommen


